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24. Jahrgang 


um Mitternacht aratulierten die engsten Mitarbeiter - Gratulation der Sperbeiehlähnber / Anſprache des Neithsmarſchalls 


Im Führerhauptquartfer, 20. April 
Der Führer beging feinen heutigen 52. Ges 
burfstag in ſeinem Hauptquartier, Als erſte 
gralulſerten ihm bereits um Mitternacht die 
del Üngehörigen feines Hauptquartiers, 
als deren Sprecher der Chef bes Oberkomman⸗ 
dos der Wehrmacht, eneralſeldmarſchall 
Keitel, dem Führer die herzlichſten Glüg⸗ 
wünſche ſeiner engen Mitarbeiter ausſprach. 
Er erinnerte an die bisherigen ſiegreichen Feld⸗ 
lüge, an denen die hier um ihn verſammelten 
jänner bes Haupiquartieres Jett. nunmehr 
brei Jahren in fait unveränderter Zuſammen⸗ 
setzung den Führer begleiten durften. ` 
Mie jeder Tag in dieſem Kriege, 
auch der Geburtstagsmorgen des ch ters mit 
militärifhen Beiprehungen die 
bis gegen 11 Uhr dauern. e en it vor 
dem Führerwagen, dem gegenüber bereits Jet 
dem frühen Morgen die Standarte des Führers, 
von Doppelpoſten flankiert, weht, des Führers 
Begleitbatalllon ver Wehrmacht mit Muſik⸗ 
forps und Spielmannszug aufgezogen. 
Der Reichsmarſchall des Großdeutſchen 
Reiches, Hermann Göring, der Oberbefehls⸗ 
haber der Kriegsmarine, Großadmlral Rae⸗ 
der, und der Oberbefehlshaber des Heeres, 
Weneralſeldmarſchall tauchütſch, treffen 
zur Gratulation ein, 


Die Slüchwünſche der ſſeimat 


Um 115 Uhr hört der Führer in feinem 
Beſehlswagen am Lautſprecher die durch den 
Stellvertreter des Führers, Nudolf Heß, 
über den Großdeutſchen Rundfunk übermittelten 
e der Heimat. Rudolf Heß führt 

ei 

Mein Führer! Sie verbringen Ihren Ge⸗ 
buristag in Ihrem Haupiquartier, in das Sie 
R mit Beginn der Enſſcheidungskämpfe im 
iiboſteuropälſchen Naum begaben. Dorthin 
richten ſich heute die Gedanken des ganzen 
deulſchen Volles in verehrungsvoller Liebe, 


Im Namen der Heimat und zugleich im 
Namen der Deuſſchen im Auslan den ich 
Ihnen, mein Führer, von ganzem Herzen ſa⸗ 

en? In dem Bley Bewuhtlein, durch Ihre 
ührun: du gemalt ‚alten, Leiſtungen und Taten 
feiner Geſchichte in Krieg und Frieden berufen 
zu fein, Bringt Ihnen das großdeulſche 
Bolt leine Segen m ne dax. 

Ich mei daß es keinen Ae Dank für 
‚Sie gibt, als ei unfere Heimat ſich immer⸗ 
während müht, ſich würdig zu erweſſen Ihrer 
und Ihrer Soldaten Leiſtung. Ich bin gewiß, 


beginnt 


Ulrich v.⸗Hutten⸗Str. 202, Fern. 105⸗50, 495 81. 
jans (außer Tonnabenbs) von 10 bis 12 Uhr. 


dieſe Siege erjt 


16445, Druderei 


annjtädter 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


ſerlohn] frei Haus, bei 
PO? 
gebühren gb 
hingsverfan! 


Montag, 21. April 1941 


Führer⸗Geburtstag im Hauptauartier 


daß die Heimat ſich würdig erweiſt — 
daher wird auch weiterhin des Allmächtigen 
Segen mit Deutihland ſein — jener Segen, 
der bisher unſerem Vaterland fo ee 
und in fo reichem Maße zuteil geworden ıft, ſeit 
Sie uns zum Führer gegehen würden. 

Alle Ka Wülnſche für Sie, mein Führer, 
vereint das deutſche Volt in dem Gebet: 
Herrgott, Ek eunferen Führer! 

Während eler Anſprache nahmen die An⸗ 

ehörigen des Bührerhauptquartieres und die 

anner bes engſten EG des Führers 
auf dem mit ſchlichten Frühlingsblumen ` ge 
ſchmückten Vorplatz vor dem Führerzug Aufitelr 


lung. 

D, 11,25 Uhr verläßt der Führer den Bes 
Ee und nimmt, während das Führer⸗ 
egleitbataillon präſentiert, die. Glügwünſche 
der ihn erwartenden Oberbefehlshaber der 
Wehrmachttele und des Chefs des Oberkom⸗ 
mandos der Wehrmacht entgegen. Er grüßt bie 
Herren feines Stabes und ſchreitet daun in Bes 
HEEN des Sberbefehlshabers und des Chefs 
es OK. unter den Klängen des Präſentier⸗ 
marſches die Front des Balaillons ab. 


flermann Göring ſpricht 


Dann ſpricht von einem blumengeſchmückten 
odium aus der Reichs marſchall. Er übers 
ringt dem Führer die Glücwünſche der deut 

ſchen Wehrmacht und insbeſondere der auf dem 
Balkan kämpfenden Truppen, die in dieſen Ta⸗ 
gen Sieg auf Sieg erſechten. Eine ſchwere Are 
ett, ſo führte der Reichsmarſchall aus, und 

eine ungeheure Verantwortung, die Ste, mein 
ührer, vor Jahren übernommen haben, Wë: 

en vie Vorausſetzungen Se iege. Drei 
ſopausſetzungen find es vor allem gewefen, dle 

möglich machten: Die Aus⸗ 


rüftung. Unferer Wehrmacht, ihre Ausbildung 
und ihre Führung. 
Mein Führer, ich ſelbſt weiß es, wie Sie 
in all den Jahren immer wieder 
rastlos gearbeitet haben, genribelt ha⸗ 
ben über die beſte Ausrüſtung, bie Sie Ihren 
Soldaten geben können. Sie ſelbſt find es ges 
melen, der Dé mit Meier Ausrüftung bei allen 
drei Wehrmachtteilen unablälli beschäftigt 
at Sie haben darüber nachgedacht, weſche 
orm der Kampfmittel für den kommenden 
Kampf die beſte ſein würve, gleichgültig, ob es 
ſich darum handelte, die Panzerwaſſe des Heeres 
auf das wirkfamſte zu geſtalten oder den Bau 
det neuen Schlachtſchiſſe zu betreiben oder bie 
mobernften Flugzeuge, H Ichaffen; immer find 
Sie es geweſen, der vie Wichtigkeit der Aus⸗ 


zweiter Bergeltungsſchlag gegen London 


Greter künden fucchibare Wirkung (mann Vormarſch in Griechenland 


P 187 Berlin, 20. April 
Das er lo m do e 
mat gibt befannt: man webt 


Fr den erneuten Angriff britischer Flug. 
zeuge auf Wohnviertel Oo Berlin in der Rp 
zum 19. 4. führte die deulſche Luftwaſſe in der 
vergangenen Nacht den Jr Vergeltungs⸗ 
schlag auf London. Auch bei Melen Großau⸗ 
geijf wurden mit vielen Hunderten von Flug ⸗ 
engen während der ganzen Nacht gewaltige 
51 von Spreng- und Brandbomben auf die 
Stadt abgeworfen. Die weithin leuchtenden 
KE beſonders im Themſebogen, den Mile 
wall Dogs und im Stadtteil Greenwich, find ein 
ſicherer Anhalt für die furchtbare 


fa en c ae Wirkung Me: 
n Englan ma erausge te) 
Bergellungsangeilfes: Si 4 de éi É 


In ber (heſſaliſchen Ebene brängen 
die deutſchen A den geworſenen kri: 
griechiſchen Kräften nach. Weſtlich des Pindos 

cht der Feind vor den italieniihen Truppen, 
Nettenweite unter Auflöſungserſcheinungen, zu⸗ 
rd, Den oſtwärls des Gebirges vorgehenden 
deuiſchen Truppen ergaben Dé zahleeihe grie⸗ 
chiſche Soldaten und geſchloſſene Verbände. 

Kampf: und die Nenne eh der Ein den 
die Operationen des Heeres bei der Einnahme 
von Lariſſa und Trittal la. Sie bes 


tämpften zueüdgehende Truppen und Kolonnen 


des Feindes mil Bomben und Vordwaſſen, 
vernichteten auf einem Flugplah 10 Jagpſtug⸗ 
zeuge vom Muſter Gloſter ind im Lufktamßf 
ein weileres beſtiſches Jagdſtugzeng vom Mu: 
lle, Spitfire. 

In nördlichen Gebiet Jugoſtawiens 
wurden bieher 1500 Dffiziere und 244.000 
Mann als Gefangene gezählt. Si 

In Norbafrita blieben, 1 des 
Feinden auf Sollum trotz Unferſtüßun durch 
Sees und Lufiltreitfräfte ahne Erfolg. In To: 
brut belegten deulſche Kampittuggeugt in der 
Nacht zum 19. 4. und am gejtrigen Tage bie Has 


noch bei Nacht in 


1 und andere militäriſche Ziele mit 
jomben ſchweren Kalibers. Volltreſſer ver: 
E große Brände und heftige Explo⸗ 
ionen. 

Bei Angriffen deutſcher Kampfflugzeuge auf 
den Hafen Da Valette auf ber Injel Malta 
entſtanden ſchwere Schäden in ber Slaatswerft 
und in Lagerhallen. Ein Oltanklager geriet in 


lung vers 

eltern an der ſcholtiſchen Oſttüfte 
zwei Coaf e Handelsſchiſſe mit zuſammen 
6000 Back. 


Bei einem Jagpvorſton gegen die brſtiſche 
Sübfülte verlor der Feind im Luftkampf ein 
Jagdflugzeug vom Multer Spitſire. 
einbliche Flasbas z logen weder bei Tage 
as Neichsgebiet ein. 


rand. 
geng, der bewaffneten Au 
H 


ichteten 


Steinbrocen aller Kaliber gibt es zu übe: 
„Straße“ oft reichlich übertrieben iſt. 


rüſtun, 
fen un 
stung die Voraus 

Und dann die 
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TER Euer 


In Griechenland gebt der Vormarsch unaufbalisam weiter 


betonte, in raſtloſer Arbeit uns. gehol⸗ 

darauf hingewieſen hat, daß dieſe Auss 
KA des Sieges UA 

Wichtigkeit der Aus bil 


dung! Auch hier, mein Führer, war das, was 
‚Sie uns gegeben haben, das Wertvollſte; denn 


Sie gaben fü 
Kampfesausbildung 
rohen. Kriege, Ihr 
fern Ihr 

er draußen an der vorberften 


künftigen 


ür die Grundlage der 
aus dem 


Ihr Willen 
Win e SE 
Wi So 4 s Dn 5 
Willen als Solbai 99050 1 


min ben auf A en, für die der Begriff 


aa Did, P,, Jander⸗ Multiple) 


Dingen erjt den Inhalt aus dieſem Können, aus 
Melen Wiſſen und aus Melen Erfahrungen, 
und immer wieder waren Sie es, der dakau 
hinwies, daß nicht vom grünen Tiſch aus 
Dinge gemacht werden können, ſondern daß man 
Dë vorſtellen muß, was den Soldaten, den 
Heinen Mann vorne im Kampf, wenn er ſtür⸗ 
men muß, bewegt und erfüllt, und was er hier 
braucht und benötigt, um ſiegen zu können. 
Und daun die Führung felbſt, mein Führer. 


und Ca Hat. Sie gaben oft blutleeren 


Das Vertrauen der geſamten Wehrmatht 


Wir wiſſen heute, daß wir unter Ihrer Führe 
rung Don werden, denn in Ihnen wurbe 


une 
ben, 


as Genie des Feldherrn nent’ 


und heute weiß die ganze Welt, wie Sie 


die beſte Waffe dieſer Welt geſchaffen haben, 


aber 
Schwe 
Wi 


Wuchs 


Kelbherentums 
Be 


wie Sie auch verſtehen, dieies, ſcharſe 
et dort zu führen, wo der Hieb am tiefften 


Das Vertrauen der geſamten Wehrmacht 


aus der gewaltigen Bewährung, Ihres 
im Polenſeldzug, über die 
Weſtens hinaus bis zu den 


heutigen Kämpfen. 


Heute, mein Führer, 
da ſtrömt Ihnen nun die, 
Volkes enlgegen aber auch Me 
die heißen Segenswünſche⸗ 3 


zen 
und 


Wehrmacht. 


an Ihrem Geburtstag, 
Dankbarkeit eines gan 
Dankbarkeit 
hrer 


Wir willen heute, daß wir bes 


a find, weil der Allmnächtige. in Ihnen dem 


ſeutſchen Volt den X 
ben hat, der dieſes 


ührer und Feldherrn gege⸗ 
att aus feiner Schmach und 


ande von einſt wieder emporführte und qu 


1 


u Ehre, 
Bo GR Allmächtigen, 
as heiße Flehen zum ühligen, d 
Sie ſegnen und belëitpen, denn Sie, DOS „ 
ind uns Garant enie 


rer, 


und die 


Feind 


es denn 


und Freiheit, aber auch zu Ruhm und 
115 ch iſt deshalb eine Selbſtver⸗ 
chteit, daß heute jeben Soldaten, bewegt 
9 er KE 


es Endſieges, Ihr 

Tapferkeit Ihrer Truppen werden 

bezwingen an allen Stellen. Und 
Ke ſeiße Wunſch des heutigen 


den 
o 
ages 


Ihrer Soldaten und ihr Geschenk: Das Ger 


Große Beute un Waffen und Material 


Faſt an allen Stellen wurde von den dtallenern 


underte d 
ra Ka wurden gerſtört. 
Katlita ; 
fen und fünf Slumeune am Boden in 
gro Der Flo 
ſombardiert. S 7 

Abteilungen des deutſchen Hie ‚erlorps d 
ben ad von Micabba un 
von La 


Rom, 20. April 

Der italieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
rich t vom Sonntag ii folgenden Wortlaut: 

Die Divifionen der 9. und 11. Armee haben ges 

fteen, nach Brechung des zähen Widerſtandes 
15 ea ebe Cé 1 
aplreiher Straßenunterhrechungen. 
195 Stellen die Grenzen des Königreiches Als 
banien erreicht. Es wurden viele Gefangene ge: 
D große Mengen Waffen und Vaterial 
erdeutel. 

Zahlreiche Jagd Bomben» und Sturztampf⸗ 
flugzeuge, insgeſamt 450 Flugzeuge, haben un. 
unterbrochen ` 5 Angriſſe gegen das auf 
geld Müazug befindliche griechiſche Heer durch⸗ 
geführt, Es wurden Truppenzu ſammenziehun⸗ 
Ba Baradenlager, Artillerieftellungen gekrof⸗ 
en und Straßen und Brilden unterbrochen. 


die albaniſche Grenze erreicht 


mit Truppen und Material beladene 
Ko Der Flugplatz 
Janina) wurde im Tiefflug u Band 

rand 
ſtenſtüßpunkt Prevoſa wurde 


den Hafen 


Balekta (Malta) bombardiert. Es wur: 


2 Sa? Si getroffen und ein großer 
zampfer beſchädigt. 
Elles ae U-Boote Hat im öſtlichen Mit⸗ 


telmeer einen 


In 


Tentäti ft 
liche Flugzeuge bombarbierten 


polis. 
In 


feindlichen Zerſtäörer torpebiert. 
Nordafrika Artillerie und Patrouil. 
keit im Abſchnitt von Tobruk. Feind⸗ 
Bengali und Tri⸗ 
Weber Opfer noch nennenswerte Schäden. 
Ostafrika nichts von Bedeuteng. 


löbnis, zu ſiegen dort, wo Ste ber 
fehlen! Und ich weiß, dieſe Entſchloſſenheit 
und Zuverſicht, vie uns erfüllt, wird uns dieſen 
größten aller eh erfechten laſſen. Unſer Ges 
löbnis heute an Melen Tage heißt: Wir ſchla⸗ 
gen den Feind, wo immer wir ihn treffen. Dies 
{ft auch das Gehen! Ihrer Wehrmacht, mein 
Führer, am heutigen Tage, an Ihrem Ge⸗ 
buristag. 

Der Führer dankt feinem Reſchsmar⸗ 
ſchall Hermann Göring fowie Grohabmiral Rae⸗ 
der und den Generolſetdmarſchällen von Brau- 
chiiſch und Keitel mit einem herzlichen Hünde⸗ 
drud, Der Badenweiler Marſch beſchließt die 
kurze und ſchlichte, aber um ſo eindrudspollere 
Stunde im Hauptquartier des Führers. 5 

Während das Führerbepleitbataillon abrüdt, 
nimmt das Muſiktorps vor dem Führerwagen 
Auſſtellung, um den Führer durch Märſche und 
Kampflieder zu erſteüen, u. g. durch den aus 
dem Kampfe um das Deutſchtum geborenen 
„Mars der Deutſchen in Polen“. 
Den Beſchluß bilden die Lieber des Balfanfeld- 
zuges; das erſt vor wenigen Tagen entſtandene 
Südoſt⸗Lied und der unvergleichliche Prinz⸗ 
Eugen⸗Marſch. 


Weitere Slückwünſche 


Während des Standlonzerts nimmt der Füh⸗ 
zer weitere Glückwünſche Säin Es 
9700 ß u. g. der Reihsminifter des Auswür⸗ 

igen von Ribbentrop, Reichsführer 44 Heinrich 
Himmler, der Chef der Reichskanzlei, Reihsmis 
nifter Dr. Lammers, Neſchspreſſechef Dr. Diet, 
rich und Reicsfeiter Bormann, ferner General 
der Artillerie Jodl, Generalmajor Garlimont, 
der Kommandant des Füßrer⸗Haupkguartiers, 
Oberſtleutnant Thomas, die Flugkapigäne des 
Führers, an der Spitze 4Oberführer Baur. 

Ununterbroden laufen wüßhrenddeſſen über 
Telephon und Fernſchreiher⸗ Glückwunſchlele⸗ 
ga ein, darunter ein ſchöner Gruß der 

ie, aus Laxiſſa. 
och einmal begibt Dé der Führer, begleitet 
von ſeinen Oberbefehlshabern und ben Been 
feines engeren Stabes, auf den Vorplatz, um an 
diefem ſchönen Frühlingstage draußen dem Kon⸗ 
zert zuzuhören. 

Gegen 18 Ayr ift das Standtonzert beendet. 
Der Führer begibt Dé mit feinen Generalen 
und den übrigen Herren ſeines Stabes an die 
Arbeit. Das Hauptquartier zeigt wieder das 

wohnte lätigteitsreſche Ausſehen, das es alle 
age trägt, als die zentrale militäriſche und 
politiihe Kommandoſtelle des Führers und 
Oberſten Befehlshabers. 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Ein Georgier ſieht Die Geſtalt des Führer 
Adolf Hitler JK längſt ein Begriff bei 
allen Völkern geworden. 

Ein Veiſpiel dafiir, wie auch im Ausland der 
Name Adolf Hitlers ſchon ſaſt zum Mythus ge⸗ 
worden 18. wie die einmalige, Erſcheinung des 
Führers auch den ausländischen Beträchter 
zwingt, das Weſen dieſes ſükulären Menſchen zu 
Leuten, bietet der georgiſche Dichter Grigol 
NRobakidfe, der in einem bel Eugen Diebe⸗ 
rich, Jeng, erſchlenenen Sun „Adolf Hitler, von 
einem fremden Dichter geſehen“, ben Menſchen 
Adolf Hitler aus der Gehalt des zum Mythus 
neworbenen unbekannten Soldaten zu deuten 
verfuht. Man kann keine Inhaltsangabe dieſes 
Buches geben, man muß es als Ganzes, als 
ſeeliſches Erlebuſs der Perſünſichteſt Adolf 
tles auf ſich wirken laſſen, dan, wird man 
begreifen, wie Robatibfe aus der Harmonle von 
Herzmenſch und Pflichtmenſch in Adolf Se: 
aus der Vereinigung von nemiltoller Phan⸗ 
alte und hartem Talmenſchen tum dae Weſens, 
bild bes neuen eurgpäſſchen Menſchen überhaupt 
entwickelt. Robatidfe hat auch ein Buch über 
Bento Muſſol in! ër dr das eben⸗ 
falls eine ig und philofophilhe Deutung 
der Perſönlichkeft eines Großen unferer Zei 
verſucht und aus der Atmoſphäre des Südens 
und der Noce der SEL Geſchichte das 
Bild Muffolinis zeichnet als das eines einmalis 
gen Menſchen, der ebenſogern Bioline ſpielt 
und Dramen ſchrelbt, wie er Geſchichte macht 
und weltpolttifhe Entfheibungen trifft. cenſen 
als Mylhen, das iſt die ee DC bie 
man beiden Büchern Nobakibjes geben KA 


Deutfcher Gefandter in Agram 
Berlin, 20. April 
Der Führer hat 2 Vorſchlag des Relchs⸗ 


minifters des Augwärtigen von Nibbentrop 
EU Obergruppenführer Siegfried Kaſche zum 
Geſandlen in Agram ernannt, der am Sonntag 
um 15,30 Uhr in Agram einiraf, 
Bubapeft, 20. April 

Der Neichsverweſer hat verfügt, daß das 
SEU ungariihe Generalfonfus 
Tat in Agram zur Gelenke In ums 
ewandelt wird. Zum Gefhäftsträger ijt ber 
Bisherige Generaltonful Laszlo Bartot er 
nannt worden. 


Wehrmacht-fiaushalte angenommen 
Rom, 21, April 

Unter dem Vorſiß des Vizepräſidenten bes 
Senats hielten am Sonnabend die Aus, 
Thüffe [ür Finanzen und Wehrmacht 
eine gemeinfame Sitzung ab. Die Anweſenheit 
der Aglerſtagtsſelreiäre für das Minifterpräfle 
dium, die Finanzen, für Krieg, Marine und 
Zuftwaſſe und Io aller in Rom anweſenden 
Senatoren gab der Tagung den Chgrakter elner 
Feier der großen mililäriſchen Geſchehniſſe der 
iehten Zeit, 

Vor der 1 hielt der Präfident elne 
Aunſprache, in der er der großartigen Leiſtungen 
der italſeniſchen Soldaten gedachte. Genator 
Gianninl, der beſonders der in Athiopien kämp⸗ 
Ribs auf ſich ſelöſt geftellten Soldaten ges 

achte, en Worte der höhften Bewunderung 
und tielgefühlter Freundſchaft die heut 
ſchen Kameraden, die an 
liens bis zum Endfteg kämpften. 

hene wurden die Haushalte der 
drei Wehrmachtteile durch Züruf angenom⸗ 
men. 


Die Senfation für Neuyork 
Reuyork, 21, April 

Die Neuyorker Sonnabendzeitungen bradr 
ten die Nachricht, daß die deülſchen Trup⸗ 
nen den Olymp genommen und bie 
Reichsflagge auf deſſen Spitze aufgepflanzt hät» 
len, in Kleſenaſmachun „ Bomerfensmwert iſt, 
daß durchweg den deutſchen Erfolgsmeldungen 
der Vorrang gegeben wird, 

Die Blätter widmen größeren Raum auf ber 
Fronſſelte Berichten aus London, daß die britl⸗ 
che Preſſe das Publitum auf ein zweites 
Düntirhen vorberelte. So ſchreibt laut 
United Preß der Londoner „Daily Herald“, 
man handele nur klug, wenn man ſich auf ernſte 
Möglichkeiten vorbereite. Die Ausſicht, den 
deulſchen Vormarſch auf dem grſechiſchen Feſt⸗ 
land aufzuhalten, Jet außerordentlich gering. 


attel, 


Der Naa, hat verdlente Männer aus 
3 2 legs 


(not, Wehrmacht und Wieiſchaft mil dem 
Lerdleuſtkreuz eiſter Klaſſe ausgezeichnet. 


zihmannjtä 


Munitionstransport in die vorderſten deutichen Linien 


Transporter fliegen zu unſeren kämpfenden Sruppen / Syrenggranaten für die Panzer / von Kriegsberichter W. Kar’ 


ernennen 20, April (PK.) 

Am frühen Morgen ſchon erreichte ung die 
Nachrlcht, daß bie deutſchen Panzer in raſchem 
Vorſtoß über Griechenlands e bie 
Stadt Lariſſa erreicht hätten. Wir ſtanden 
vor dem Kommandeur „Luft“ einer Armee im 
Süboften, der uns knapp und präzis den bes 
beutjamen Einfah erfahrener Feen ⸗ 
auftlärungse und Trangportver⸗ 
hände fir den reſbungsloſen Vormarſch er⸗ 
füuterte. Was Dé in den vorhergehenden Feld. 
zügen dieſes Krieges bereits nachdrücklich erge⸗ 
ben hatte, das ift im ganzen auf dem Balkan 
nun zum unbebingbaren Teil erfolgreicher 
‚Strategie geworden; die weftrelchende Exkun⸗ 
bung durch Nahe und Fernauſklärer im Gebiete 
der Bergwelt, vor allem aber raſche Zufuhr von 
Verpflegung und Munition auf dem Luftwege. 
Über das namenloſe Heldentum Meier Männer 
und ihre Verdlenſte um bie Schlagkraft aller 
vorwärtsftürmenben Heereoverbünde wird noch 
Ma zu reden fein, 

Eine knappe Stunde ift nach dem Einlauſen 
der Meldung von dem Einmarſch in La⸗ 
SMS verstrichen. Auf unferem grlechiſchen 
Feldſlughaſen, der Meier Tage on bezogen 
wurde, jtehen unſere Flugzeuge bereit zum erſten 
Einſaß nach der neugewonnenen Stadt, bie 
Panzer an der Spike brauchen Munition, Auf 
dem Luftweg werden fie raſcher Nachſchub et: 
halten können, als es durch Kolonnen möglich 
iſt, Wir ftarten in die vorberiten 
Linien zur füämpfenben Truppe. 


Der Olymp in makelloſer Schönheit 

Nach den ſchweren Negentagen, die von Heer 
und d äußerfte Anstrengungen erfor 
deren, it nun endlich ftrahlenbes Welter auf⸗ 
gef onen: In makelloſer Schönheit zelgt ſich uns 
Da em Anflug der Olymp mit feinen |harfen 
Graten und bliſſend weſſſen Scähneefeldern. In⸗ 
mitten der Bergfetten treffen Böen die Maſchine 
wie mit Fauftſchlägen, ſicher aber tragen bie 
Doten aioten unfer Flugzeug über bie 
Höhenzüge, die greifbar nahe an uns vorilher⸗ 
ziehen. Dörfer und Gtäbte, Eſſenbahnen und 
Strafen werden Aberflogen. Nirgendwo in Me: 
fem Bereich jenfeits der Front winkt eln Le⸗ 
benszeichen. Der Krieg hat dieſe Be, 
airte umgangen. Sekt öffnet ſich weit 
auslabend das Land. Wir haben jene Ebene 
inmitten Griechenlands erreicht, die nun zum 
Kampfraum deutſcher Truppen geworden ift, 
Bald winden ſich über die weißen Straßen nun 
wieder die endloſen Kolonnen unſerer Wehr⸗ 
macht dahin, einem fliehenden Feinde dicht auf 
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den Ferſen, ohne Get und ohne Ruhe mit dem 
Ziel vor Augen, auch auf dieſer Erde den letzten 
Gegner des Kontinents endgültig zu ſchlagen. 
Auf den Felvern zeichnen ſich die Wegſpuren der 
Banzerwanen ab, a ben Strafen bewegen ſich 
Kolonnen. Kompanien und Balalllone, und 
zwiſchen dieſen Verbänden fahren die Hufaren 
einer neuen Zeit, die Krabfhliken und Melder. 
Taufend Urme reden ſich, wenn wieder und 
wieder Im Tiefflug Jager, Bomber und Traus⸗ 
natier Über die marſchlerende Front hinweg 
ſtreſchen. 


Die erte deutſche Maſchine landet 

Mit einer Kurve umfllegen wir den Kluge 
Naa von Lariffa. Geſtern noch mag eln Enge 
Zuber oder Grieche von biefem Nollſeld geitars 
det fein. Heute morgen landet die 
erfte deutſche Maſchine, wenige Minus 
ten nach der Beſeßung der Stadt. Vor dem 
Ayſchweben können wir erfennen, daß unſere 
Jäger bereits da find. Sie haben ihre Maſchl⸗ 
nen abgeſtellt zwiſchen den Trümmern und aus⸗ 
E Rimpfen SR Flugzeuge, bie 
fie ‚felber vielleicht im T dl vorher zerſtört 
haben. In den Hallen um) May bes 
Flughafens ſelbſt zeugen ſchwere Einſchläge von 
der Maßarbeit unferek Kampſperbände. 

In Windeselle wird die Munltion ausgelas 
ben. Die weſterſtulrmenden Panzer werben 
dankbar fein ſür neue Sprenggrangten. Wir 
haben aber Zeit genug, auf eine kurze Ent⸗ 
dedungsteife auf dem derlöxenen Fllegerhorſt 
des Gegners zu gehen. 


Auf den Tiſchen liegt noch Brot 

Knarxend fliegt eine Tür zur Unterkunft 
des fliegenden Perſonals auf, Da liegt noch 
Brot auf groben Tiſchen, das Stunden vorher 
vielleicht angeſchnitten wurde. Im wilſten 
Durcheinander Meſſer, däin, on⸗ 
ſervendoſen, Wusrüftungsgegenitände, Briefe, 
Zeitungen und Torniſtek. Engliſche Auſſchrif⸗ 
len an den Wänden beweſſen, daß es Briten 
waren, denen die Mahlzeit auf eine jo rohe 
und herzloſe Welſe geſtört wurde. Die Herren 
werden auf der Flucht wohl weiterſpeſſen milfs 


en, 

Merkwürdige Melt, die der Gegner ſoeben 
perlaſſen hat und Me Da nun uns in ihrer tor 
lenähnlichen Erſtarrung bietet. In den 
Schreihſtuben hat man offenbar leine Zeit 
mehr gehabt, Melveblocks, Paplerbeſtände, Vor⸗ 
ſchriften und Ana zu bergen, Siten und 
Küften find aufgerſſſen, fo wie es nicht wahl⸗ 
loſer ein Dieb in ſtemder Wohnung machen 


Das Geſchenk der SA. für den Führer 


Der Slabsthef meldet: 1,2 Mill. Sel⸗Münner und Wehrmänner aufmarſchlert 


Berlin, 21. April 


Der Stabschef der SA., Vittor Lutz e, mel⸗ 
dete dem Führer am Vormittag des 20. April 
1944 den Aufmarſch von 1,2 Millionen Sal. 
Männern und Wehrmännern, die ſich zur Zeit 
in Ausbildung befinden, Dieſe Mlillonenzahl 
deülſcher Männer, die nach freiwilliger Ausbil⸗ 
dung in ben ee der SU. 
zum größten Teil in die Wehrmacht elnrückten 
und äi an ber Front ſtehen, ſei ein um fo 
mertvollerer Beweis der in der Stille geleiſteten 
unermüdlichen Arbeſt der Sal., als bis auf nur 
wenige Ausnahmen alle S A.⸗Führer 
und „Unterſübrer feit Kriegsbe⸗ 
ginn in ber Wehrmacht ſtänden. Zehn⸗ 
taufende dieſer SA, Männer erhielten Auszeich⸗ 
nungen für beſondere Tapferkeit vor dem 

einde, 20 Sel.⸗Männern wurde vom Führer 
as Ritterkreuz zum Eifernen Kreuz verliehen, 


und viele von ihnen wurden zu Offizieren und 
Unteroffizieren befördert. Eine große An, Ei 
opferten als Soldaten und Kämpfer des hi e 
zers ihr Leben. 


Beginn der italieniſchen Opernwoche 
Berlin, 21. April 

Vor ausverkauften Haufe und in Gegenwart 
namhafter deulſcher und ausländiſcher Ehren⸗ 
jäſte begann am Sonntag das ſiebentägige Ges 
Bat zaſtſpiel des römiſchen Teatro Neale im 
ol Opernhaus zu Berlin. Unter ber 
muſi lk Leitung von Tullſlo Serafin 
und der Regie von Guido Salvini bot bie 
königliche Oper aus Rom eine Aufführung von 
Verdis „Maskenball“, die im Zeichen des 
vollendeten itafienifhen Belcanto ſtand und 
vom Publitum mit großer Begelfterung aufges 
nommen wurde, 


Matſuoka über die deutſche Entſchloſſenheit 


Rundſunkanſprache in Hfinking / Die Anerkennung Mandſchukuos durch Moskau 


Toklo, 20, Aprif 

In einer Nunbfunfanfprahe in Hingling 
an dag Joel Bolt erflürie Matlnota, 
dah der Meutraltiälopatt mit Ruffland bie 
Unertennung Mandſchutuos burg 
Moskau bedeute. Matſnoka hob alsdann bie 
ſeſte ee e des deulſchen und "Halte: 
niſchen Moltes hervor, Melen Krieg ſlegreich 
burchzukümpſen und die Weltlage zu meiſtern, 
und forderte die gleiche Entſchloſſenheit Japans 
und Manbjhuluos, wenn fie ebenfalls elner 


Trotz Reuter: es war kein Selbstmord! 


lende engliſche Verdrehungen um den Tod des grierhiichen Miniſterpräfidenten 


Berlin, 20, April 


Die englifde gen e en Reuter, 
te in der Welt verbreitet hat, der grlechiſche 
NDinifterpräfident Koryz is [ei eines UO 
lichen Todes geſtorben, muß, Jet. üntet, dem 
Druck der Faſſachen zugeben, daß ihre 
erſten Meldungen erfunden waren, 
Die reine Wahrheit zu ſagen, nämlich, daß ein 
ganz geheime, typiſch eugliſcher Mord vorliegt, 
wäre für Reuler Ka zu viel geweſen, Darum 
beſchrünkt man Dé darauf, von Selbſt⸗ 
mord zu reben und als Mode dazu 
Koryzis angebliche Furcht vor ber Verantwor- 
tung anzugeben, Davon kann schon deshalb 
feine Rede fein, weil Koryis als ein tief 
zeligiöfer Mann allgemein befannt ift, der gie: 
mals ſich ſelbſt das Leben genommen hätte, 
Wie wir bereits meldeten, hat ein Sekretär 
Minifterpräfivent Serge tot vor feinen 
Schrelbiiſch aufgefunden, nachdem Ihn kurz vor⸗ 


her der britiihe Oberkommandlexende und der 
G Gefanbte in Athen beſucht hatten. Die 
Sg änder hatten, wie Stzto dazu, meldet, 
Koxyzis in der übelften Weſſe unter Zug ger 
a, nur well De hefürchteten, 905 Erlechenland 
em Beſſpiel Serbiens ſolgen und ebenfalls ka⸗ 
iutleren würde. Korhils hatte den Englän⸗ 
bern au Jl gegeben, daß ohne eine mue 
ame engliſche Hlife Grlechenland uſcht Im⸗ 
ktande fein würde, allein dem Anſturm der but: 
ſchen und ialſeniſchen Heexesſäuten ſtandzuhal, 
ten, und ſich deshalb scharf genen bie 
feige Flucht der Engländer auf Me 
Sa? ewandt hatte. KA, biefen Umſtänden 
muhle ein folder, den engliſchen Plänen wicht 
willfähriger Mann ARCA — getreu der 
britiihen Tradition, die ſich ſchon beim Tode 
von Metazas am 20, Japugr 1041, bei der 
Beſeſligung des ägvplſſchen Miniſterprältdenten 
um des ägypliſchen Kriegsininifters „bewährt 
jatte 


Da Ankunft entge engeben wollten. Auch 
für Mandſchutuo er ine der Neutralitätspakt 
mit Moskau neue Perſpektiven. 


Matfuokas fjeimreiſe 
Hlingking, 21. April 

Der ſapaniſche Außenminister Matſuoka, der 
am San um 300 Uhr iu der mandſchuri⸗ 
ſchen Grenzſtation Manſchu lt eingetroffen 
war, verlieh diefe um 4.16 Uhr und hatte Im, 
Zuge eine längere Unterredung mit General 
7992 95 Ha ta, dem Milttärattahie der ſapani⸗ 
Then Bofſchaft in Mfandſchutuo. Von, Hallar 
aus benükte Mafſuota um 9.18 uhr ein Flug / 
zeug nach Daf ren. 


Erfolgreiche Fortſchritte der Japaner 
5 Schanghal, 21. April 

Die am Sonnabend eingeleiteten Kranljoen 
Operationen zur Ahrlegelüng der Küſte der 
Provinzen e und Futlen für 
den Warenverkehr nach Tfhungling machten am 

ſonnkag weitere bedeutende Foriſchritte mit 
ber Sen aller größeren Häfen an ber 
Tiheklangestüfte, entſchau, Haimen 
und & EM fielen am Sonntagmorgen in 
ſapaniſche Hände, während die ſapanſſche Mot, 
hut am Song tagnachmittag Ningpo erreichte, 
den einzigen Plaß, wo chineſiſcherſels noch Här: 
lerer Widerſtand NM wurde, Mit ber Ab⸗ 
Zei dex Fuklen⸗ und Tſchetlang⸗Külſte, wo 

a 


in den leßten Monaten Immer noch erhebliche 
Warenmengen von Schanghal JE Eſchung⸗ 
King nerſchlſſt wurden, It nach Verhängung ber 


verſchärften Blockade über die 1 0 
im 1 für Tſchungting die jete Möglichkeit 
der Verſorgung Über die ausgedehnte Ate 
unterbunden. 
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würde, Die Shlafläde bieten ein trübes Bi 
das nur chaotihe Flucht hervorrufen kau 
Iwiſchen den Malraßen liegen noch Gtiefet, u. 
Ze Poſtgut, kopflos fortgefhleuber 
aſchen. 7 
enſeits der Baulichkeiten, die tellweiſe nl 
im Juſtand der Fertigstellung find, breitet, 
ein führendes Idyll aus, Der Feind hat 
auf ber eh Hühner und Kaning, 
ſehalten. Wir ſtöbern in den Ställe 
angftlih flatternde Hennen und 
ſchneeweiße Kanſuchen auf. Die Tiere werden 
bald wieder in Pflege genommen werden von 
dankbaren deutſchen Fliegern. 

Unfere Munition At ausgeladen worden. (8 
Autos und Räder bringen fie In Mier Elle 
den Panzern, die Lapiſſa jeht längft dürchſchrit⸗ 
ten haben, Wir mie wieder ſtarten, um am 
führen Tage noch neues Gut der Front wu: 
führen. Unweit don unferer Maſchſne ſtehl ein 
8 2 Blugzeug, ein moderner 
Zerſtöxer. 

Man war babei, ihm elne neue Tragfläche 
anzufügen. In Sail iſt das Exſaß⸗ 
teil neben der Maſchine auf das offene Feld 
aufgeſtellt. Das technſſche Perſonal fand nicht 
einmal mehr Me Zeit, feine dringliche Arbelt 
H vollenden. Abouflr und Alexandria iſt auf 
en Latten als Abgangsort zu leſen. Die rt: 
ten werben in Dei: Ve nur melden kön 
ai was ſie in Lariſſa haben zurlcklaſſen milſ⸗ 
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Reuter gibt „viel Schaden“ zu 

Neunork, 21, April 

Wie die nordamerlkaniſchen Naßheichtenagen⸗ 
turen berſchten, hat London in der Nacht zum 
Sonntag einen neuen ſchwexen e er. 

lebt. Ins zufolge begann der Alarm um 21.0 
Uhr, und binnen einer halben Stunde erbebte 

bie Stabt unter den Erfhütterungen des Flak⸗ 
feuers und der Bombenexpfofionen, Unentmer’ 
war das Motorengeräulh der angreifends 
die deu zu AE d ZC * 
ie deutlichen Flugzeuge eine Anzahl hoher) 
fiver Bomben abgeworfen Büren, D? 
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ai o minifter d 
Verſtärkung der USA.-Garnifon gehn 
Tokio, 21. Aprit 5. Leben 
Einem Domel⸗Vericht aus Manila zufolge 
werden am 20. April an Bord des Trüppen⸗ 
transporfers „Republic“ weitere 00 
ASU Soldaten und Offiziere zur Verſtärkun, 
ber dortigen AS Truppen in Manila eintreſ⸗ 
fen. Die USA «Streitkräfte betrügen, auge 
bliclich 6000 Mann und jollten in Kürze d. 
doppelt werden. 


Geheimkonferenz in Wafhington 
Drahtmeldung unseres OSt.-Borlichterstatters 
Stockholm, 21. April 
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Verſchürfte beitifche Schikanen 


Drabtmeldung unseres CR.-Berlchteratatters 
Neunork, 21. April 
Won den britiihen Behörden wurde eine weis 
lere Ran der Navicerthe⸗ 
Kimmung en angekündigt. Danach Be 
te Napſcerigeſuche von genauen Angaben über 
Jk Bac We d Kë bk? bes 
ein, ert Erporteur lalſüchlich einen 
Vtt ae erhalten habe, 2 


Mit beginnendem Frühlahr lebte die Kampf⸗ 


tätigteit überall wiede befonb« 
kanadiſchen fiegerinnen E EM 
Angriffen ausgeſetzt 
(Aus dem neuen Kladderadatſch) 
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instag, 22. April 1941 


„und du wirft Sieger!“ 
Boltsbekenntnis zur Luftfahrt 

toten Flieger blieben Sieger durch uns allein! 

ches Volk flieg du wieder, 

, wirſt Sieger 

dich allein!" 

lautete 1920 der Mahnruf der toten Flie⸗ 
und fo lautete der Schwur der jungen 

, die (rah fünſzehntauſend zerſchlagener 
nen, dreißigtauſend zerſtörter Motoren, 

croß des Quftjahrtverbotes von Verſailles 
erter fliegen wollten. 

Sie flogen erſt ohne Motor zwei Stunden, 
e flogen dann zehn Stunden und 100 km. 
Känner des Me Flegerterpe flogen dann 50 

Stumben, 500 km, 8000 m Höhe, alles ohne 


Motor, 
) Heute ift der Segelflug die Schule des gan⸗ 
* deulſchen Fliegernachwuchſes. Die Jungen 


—— — 2 — 


„Mit unſerer Marine in See!” 


Morgen, Mittwoch, den 23, April, 20 Uhr, 
in der Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Park Zon: 
Nlmvortrag von Fregattenkapitän Ing. Meihuer, 
Eintritt Uu 26 19.45 Ahr Tpielt der Mit: 
ug der Politiſchen Leiter. 
———ů — — — 
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lernen fliegen, bauen und Theorie. Sie ent 
wideln — was noch wich Inst iſt — im NS» 
liegerkorps Härte, Zähigkeſt und Auspauer. 
1 ie pflegen Kameradſchaft, beweſſen E 
tende, Mul und Eniſchlofſenheit. Sie find die 
en der graßen Eigenſchaſten eines Richt⸗ 
hoſens, eines Boelde, eines Immelmann. 
‚Sie tragen den Det, IR aum Kampf 
ind Sieg gegen England ile igt. In ihren 
Srzen tragen fie das Bewußlſein, Träger eines 
len Zeitalters zu fein. 
Es ift das Zeitalter des Luftraumes, deſſen 
gerung mit dem Deutjchen Lflienthal bes 
an und heute unter dem Führer und AR 
marſchall Hermann Göring vollendet wird. 
leben und kämpfen, und wenn nötig, 
ſte zu ſterben für die Loſung Deutſch, 
und für immer ſtärkſte Luftmacht 
er Welt! 


Der Tag in Litzmannstadt 
zo ooo Hausbücher für das Wartheland 


Ein ſchönes Geſchenk zum Geburtstag des Führers an verdiente Deutsche 


Der Reichsbeauftragte für das Kriegswinter⸗ 
illswerk hat anläßlich des Geburtstages des 
ührers dem Reichsgau Wartheland insgejamt 
0.000 Exemplare des vom Winterhilfswekt des 

deutſchen Volkes herausgegebenen Hausbuches 
„Ewiges Deutſchland“ zur Verfügung geſtellt. 
Einem Wunſch des Gaufeiters enſprechend, wur⸗ 
den dieſe Bücher zum 20, April bzw. werben fie 
in unmittelbarem Anſchluß daran durch die 
HIER, zur Verteilung gelangen, und zwar 
an Männer und Frauen, die ſich im vergange⸗ 
nen Jahr beim Aufbau der Partei und ihrer 
Gliederungen ſowie bei der Anſiedlung beſon⸗ 
ders aftiv betätigt haben. Za 
Die Stiftung. bieles Buches ſtellt, wie in 
einem beſonderen Cindrudblatt gejagt wird, 
einen Willkommensgruß der deutſchen, Volksge⸗ 
der, l für die heimgekehrten Voltsgenoſſen 
dar. Das Hausbuch „Ewiges Deutſchland“ ist 
in biefem Jahr zum drittenmal erſchtenen und 
hat ſich in der kürzen Zeit ſeines Beſtehens ber 
reits einen führenden Platz in der deutſchen 
Literatur erkämpft. Bereits der erhabene Tis 
tel des Werkes, „Ewiges Deutſchland“, ums 
ſchließt die SE von Geſchlechtern. Hier 
ſpricht Deutſchland zu allen Deulſchen in Wor⸗ 


ten, und von Taten feiner Söhne und Töchter, 
Stämmen und Zeiten, ob fie nun Dichter oder 
Denker, Soldaten oder Feldherren, Volksſührer 
oder Staatsmänner waren. In aller unerſchöpf⸗ 
lichen Mannigfaltigteit, die ſchon die früher gr: 
9 enenen 5 W. Bücher auszeichnete, findet 
ie 010 Einheit des Blutes und Geiſtes 
ihren Ausdruck. 


Aus 19 Holzſchnitten Ernſt von Dombrowltis, 

der auch den weiteren Bildſchmug ausgeführt 
hat, leuchten uns in herber Klarheit die Züge 
deutſcher Volts⸗ und Geiſtesführer aller Gaue 
und Zeiten entgegen. Das Hausbuch „Ewiges 
Deufſchland“ 18 inhaltlich und zeitlich nach dem 
Wechſel der Monate georbnet. Es iſt ein her⸗ 
vorragendes zeſtgeſchichtliches Werk, in dem ſich 
vor allem der gewaltige Freiheitskampf, aber 
auch der glorreiche Sieg der Deutſchen wuchtig, 
hell und klar widerſpiegelt. 
Das Hausbuch iſt daher auch mit einem per ⸗ 
ſönlſchen Geleitwort des Neichsminiſters Or. 
Goebbels verſehen, der in ſeinen einleitenden 
Worten biefes Buch mitten hineinſtellt in die 
glorreichen Siege der deulſchen Geſchichte, die 
wir zur Zeit miterleben. 


Werkfrauen befuchten kranke Soldaten 


Frauen bereiteten Ofterfreude in den Krankenhäufern zu Uitzmannſtadt 


Obwohl am Oſterſonntag trübe Wolten über 
EE hingen und regnen ließen, mach⸗ 
ten ſich Frauen, die kranken Soldaten frohe 
Oſtern bereiten wollten, in früher Morgens 
unde mit Liebesgaben auf den Weg nach dem 
Krankenhaus in der Ludendorſſſtraße. Dort 
wurden fie in das Zimmer ehen wo die Lie⸗ 
besgabenpäckchen ſonſt abgegeben werden. Dies⸗ 
mal aber hielt jebe Frau ihr 10 It in 
den Händen, denn fie ſelbſt wollte es dem Bes 
freier dieſes Landes überreichen. Es ging nun 
einen Stock höher, durch ſchöne breite Korkidore, 


Altersgeld für Wehrdienftbefchädigte 


Wehrdlenftbefchädigte von über fünfundfünfzig Jahren erhalten Sonderzulage 


Wer für Führer und Volk gekämpft und ge 
blutet hat, Je im Alter nicht Not leiden! Dies 
ke natlonalſoztaliſtiſche Grundſaß wird bei ver 
Betreuung der Beſchädigten des Weltkrieges 
wie des genenwärligen Krieges verwirklicht. 
Wehrmacht wirken dabei auf das 

Jengite zulammen, So hat jeht das Oberloms 
fande der Wehrmacht im Einvernehmen mit 
dem Stellvertreter des Felten und dem Reichs. 
miniſter der Finanzen beſtimmt, daß ehemalige 
Angehörige der deulſchen Wehrmacht, die das 
155. Lebensſahr vollendet haben, zu ihren Were 
ee ec eine Wlterszulage von 
0 RI. E erhalten. Die Zulage trägt der 
Baier echnung, daß die lebensälteren Bes 
ſchädigten infolge ihrer Verwundungen nicht 
mmer mehr jo Ro find wie in rat 


Jahren und auch wohl eine beſſere Pflege ber 
nötigen als früher oder als geſunde Wolfsges 
hoffen. Die Grundlage für die Gewährung der 
Alterszulage bildet der Anſpruch auf Verſor⸗ 
gina wegen einer Dienkteigäbigung. Die 
eer erhalten Beſchädigte, deren Er⸗ 

igkeit im Sinne des Reichs verſiche⸗ 

ve um mindeſtens 90 v. 9. gemindert 

ie Verſehrtengeld nach dem Wehr⸗ 
machts E ‚es und ‚nerlorgungageleh beziehen, 
Eines beſonderen Antrages zur Erlangung der 
Alterszulage bedarf es nicht. Bei der Zuer⸗ 
kennung der Julage wird ein 1 1 met 
Ligen alter und neuer Wehrmacht, zwiſchen Zë. 
Aer und Mann gemacht. Sie wird in Monats- 
eträgen ausgezahlt und iſt von der Anrechnung 


Die neue Deutſche Wochenfchau 
Bormarſch auf dem Baltan und in Site 


legreiche Vormarsch Über 
5 d Selbſt von den 
T. aufpallen und df . ft en 
uppen and di ole heißt: dor. 
1 wird Sech de ters: 
ges 
er] 
Ki 
deu ct 

aus Unglaubliche, 
g Cen en oecd ee a 
ven . 14455 Äech EA, f 
m von ber deutſchen. te hetz · 
ii Die menschen nnen TA gar nicht 


alten, 
Eine gewaltige Kette SE Stukas bahnt in 
eigenen Sithftreifen vlt Shitmpios 


Tapfere Männer der 44 find es, 


e Sufnapmen den 
ua U 


Wir fehen weiterhin den Einzug unfezee Ar ach 


Sido! des grichifhen Armee zwischen Wardar 
der türkiſchen Grenze befiegelt, 
unt Hüfte re, au o 


auf jedes Arbeitsentgelt ſowie auf alle Bezüge 
nach anderen Borſchriſten ausgeſchloſſen. 


Die Alterszulage wird auch Beſchädigten ge⸗ 
währt, die auf Grund anderer Vorſchriſten nach 
Maßgabe des Reſchsverſorgungsgeſetzes oder bes 
Wehrmachtsfürſorge⸗ und sver) fen geen 
verjorgt werden, vor allem alſo den 
für die nationale Erhebung. Im übrigen ſtehen 
den Verſorgungsämtern Mittel zur Verfügung, 
um wie bisher älteren Schwerbeſchädigten in 
bejonderen Fällen Beihilfen zu gewähren, na 
mentlich, wenn He dé Erhaltung oder Wieder⸗ 
herſtellung ihrer Arbeitstraft weſentliche Auſ⸗ 


wendungen machen mülfen. 


Negierungspräfbent Uebelhoer im We mit 
waſſe B 


inks vom 3 
oi Lehle räſidenten der Fil 
zegierungstat Haufe), 


ämpfezu ` 


Hinter dem Regſerungspräſidenten ber fellverireiende 


in denen Dé geneſende Soldaten, die nicht mehr 
das Bett zu hüten brauchten, aufhielten. Vor 
dem Zimmer 129 wurde haltgemacht. Lieder 
erklingen als Oſtergruß für unſere Soldaten. 
Die Türen öffnen ſich, und frohe Geſichter 
ſchauen heraus. Die Liebesgabenpäckchen wer⸗ 
den überreicht und Fedichte vorgetragen. Die 
Soldo ten fühlen, daß überall, wo fie deutſchen 
Boden erkämpft haben, deutſche Dankbarkeit 
nicht fehlt. Sie fühlen, daß fie, obwohl es Fein⸗ 
deswille war, ihre Heimat zu verlaſſen, nicht 
verlaſſen find, Gemeinfaner Geſang vereint 
deutſche Herzen. Zum Schluß erklingt das En« 
gelandlied, wonach Dé die Soldaten mit kräſ⸗ 
tigem Händedruck von den Frauen verabſchieden, 
die nun auch in ihre Familien Oſterfreude gz 
gen wollten. H. K. 


Feldpoſt nach Afrika. Zur Aufnahme des 
AE mit den deutihen Kreiwils 
gen in Italieniſch⸗Oſtafrita find lediglich 
W yoſtkarten und bis 5 gr ſchwere 
rieſe ch ſelaſſen worden. Die 1 wer⸗ 
den gel eee befördert, In der Anſchrift 
müſſen unter Benußung lateinischer Schrift 
zeichen der Vorname und Name des Empfän⸗ 
pers, die U und die Bezeichnung 
er Abteilung, bei der ſich der Empfänger be⸗ 
Bet angegeben fein. Am oberen Rande der 
Unſchrift it der Vermerk „Feldpost — Poſta 
Militate“, am unteren Rande die Landesbe⸗ 
Kë „Africa Orlenlale Italiana" anzu⸗ 
ringen. Schwere Briefe ſowie Päckchen und 
Rakete find von der Beförderung ausgeſchloſſen. 


r GE Oberſtleutnant der Luſt⸗ 
ollbra: 
rer der NSF K.⸗Standarte 119, Oberſtſturmbann⸗ 


Polizeſpräſtdent Ober, 
Aufnagme: Sankt. 
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Großer Tag der 44-Männer 
Ein Appell der 112. 5 Standarte 


Nachdem die 112. 44:Standarte am Sonntag 
an der Großkundgebung der NS Dalß. im Hais 
men der Luftwafſenwerbewoche teilgenommen 
hatte, fand anſchließend auf dem Sportplatz im 
Hitler⸗Jugend⸗Park ein Appell der Stan« 
darte ftatt. Hier waren mit dem Muſikzug 
an der Spitze der Stab, der Ehrenſturm ſowie 
die drei Stürmbanne angetreten. Nach der De: 
eden durch den Führer der Standarte, 
Es urmbannführer Markus, ſchwenkten bie 

inheiten zu einem offenen Piereck ein, worauf 
der Standartenführer die Beförderung bekannt⸗ 
gab. 44:Sturmbannführer Markus begrüßte 
jeden der Beſörderten durch Handschlag und 
kichtete anfhliegend an fie und die ganze Stans 
darte ernſte Worte der Ermahnung. Die Stans 
darie marſchſerte darauf durch die Rudolf⸗Heß⸗ 
und Adolſ⸗Hitler⸗Straße zur Hermann⸗Göring⸗ 
Itrafje,-wo etwa in der 19 5 der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer ein Vorbelmarſch vor dem Füh⸗ 
zer der Standarte ſtattfand. Ein großer und 
ernſter Tag für die / Männer in Lißmannſtadt 
kunden ung hatte damit feinen Abſchluß ges 
unden. 


Unſere Soldaten 
Grüße an die Heimat \ 


Herzliche Grüße aus dem Felde ſenden dle 
folgenden Litzmannſtädter Soldaten einer Felde 
SE ihren Angehörigen und Belannten: 

„Reinke, T. Zobel, R. Jahn, R. Laferi, L. 
Scheffer, J. Klee und E. Müller. 


Zwei Textilinduſtrielle beſtraft 
50.000 und 25000 AM Ordnungoſtraſe 
Zwei Tertilinbuftrielle wurden von bet 
Preisllberwachungsſtelle mit Drbnungsitrafen 
von 50 000 und 28 000 RM belegt. 


Wann wird verdunkelt 7 
Sonnenaufgang um 5,58, 
Sonnenuntergang um 20.10. 


„Gute Nacht, Mutter“ nicht zum Tanz. Der 
Präfldent der Reichsmuſikkammer hat afgeord⸗ 
net, daß das aus dem Film SE " be: 
kannte Lied „Gute Nacht, Mutter“ nicht zum 
Tanz geſpielt werden darf Dieſe AUnwellung 
bleibt auch nach Wleberauſhebung des geltenden 
Tanzverbols beſtehen. 

Einheitliches Vorgehen gegen dle Tollwut. 
Die Verbreitung der Tollwut im Oſten des 
Reiches hal den Reſchsinnenminiſter veranlaßt, 
auf die Wee Meier Seuche erneut hinzuwel⸗ 
P und Beſtimmungen für ein einheitliches 

'orgehen zu treffen. Wird die Tollwut oder 
der Verdacht dieſer Seuche bei einem Hunde 
feſtgeſtellt, jo d die Feſtlegung aller in dem 
Ken Bezirk vorhandenen Hunde auf die 

auer von mindeſtens drei Monaten anzuord⸗ 
nen. Hat Wé die Tollwut in einem Kreise Wär 
ler ausgebreitet, jo find die Sperrbezirke aus» 
zudehnen. Im gefährdeten Seit müſſen die 
STE feitgelegt fein, daß We mit umherſtrel⸗ 
ſenden Hunden nicht in Berührung kommen Dän, 
nen. Gegen Hundebejiker, die dem zuwiderhan⸗ 
deln, iſt das Strafverfahren einauleiten,: Ver⸗ 
botswidrig frei umhetlauſende Hunde find zu 
töten. Um die Ermittlungen zu erleichtern, iſt 
die Kennzeichnung aller über drei Monate alten 

Hunde durch Halsbänder erforderlich. Sie iſt 
für das geſamle Reichsgediet einheitlich vorge⸗ 
ſchrieben worden. , 


Briefmarken-Edie 
Mutter und Kind auf der Brlelmarte. Am 16. 
April wurden in Dänemark neue Briefmarten über 
SE Suë, Ké a GE P Ingrid 
r einen Prinze 
e 


Briefkaften 


„ Meuriola. Leider nicht brudreif, 


E 
A. E Zero 7 
de rortige Fachölätter erſcheinen im Warthe⸗ 


& Hr e nenn. 


Dg. Spinnlinie, Sol, 20 Uhr, Schulungsabend. 
nette, 20 Uhr, Orksptuppenftabeb: zung. 
a D Kees Jee o E Me 2. 


o ige Dienſtheſprechung. 
„ Sporthalle. Heute, 10 Uhr, Musbilbungsbienft 
CG ie Bol tilhen Lelter ſowie alle DU» un 
Walter. * 
Ds, gitt, Amts, Zellen, und Blodietter ſowie 
Mitarbeiter ber Yan. er Og. eriheinen heute, 
20 Mën, im Ortsgruppenheim, Gartenſtraße 18. zu 
wichliger Befptehung. 
. Waſſetring. Heute, 20 Uhr, Schulungsaßend 
der mega: r fümtliche Politiſchen Leiter, Waſ⸗ 


DD, Morgen, 16 U 
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seg Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Telegramm des Gauleiters 
Das Wartheland beglücwünſchte den Führer 


Gaufeiter und gielchsſtatthalter Arthur 
Greifer ſandte an den Führer zu feinem 52. Ges 
burtstag folgendes Telegramm: 

Mein Führer! 

Helhen Herzens und voll inniger Liebe ge⸗ 
denken wir Deutſche des Warthelandes Ihres 
heutigen Geburtstages. Möge die Vorſehung 
auch im neuen Lebensjahr Sie wie bisher fegr 
nen und neuen unlterblihen Ruhm an die Fah⸗ 
nen Ihrer Soldaten bis zum fiegreihen Ende 
dieſes Krleges heften. 

Anerſchlltterlich in unſerer Treue und voll 
tieffler Daukbarkelt dafür, daß Sie uns und 
allen Umfieblern Freiheit und Heimat wicher 
1 Loi gelben Gel Sie, mein Führer, 
u Ehrfurcht un jeloben weiterhin. fr 
Pflichterfüllung. 2 ` deel 


Heil mein Führer! 
Arthur Greifer 
Gauleiter und Reſcheſtatthalter. 


Studium an der Reichsuniverſität 


Der kulturelle Aufbau des deutſchen Oftens, 
der mit der feierlichen Eröffnung der Neichs⸗ 
univerſität Poſen am 27, Aprfl dieſes Jahres 
einen berheißungsvollen Auflakt nimmt, braucht 
bie beſten Kräfte der deutſchen Jugend. Ins⸗ 
beſondere ift es ſtolze Tradition des deutſchen 
Stubententums, die Beſten immer wieder dem 
deulſchen Diten Aren zu haben. 

So ruft die Reſchaunſverſtiät Polen zu ihrem 
erften Semefter die Aftivilten der fubenkiihen 
Mannjhait, die bereit find, für die Geftaltung 
bes deulſchen Julunftstaumes im Oſten zu 
kämpfen und zu arbeiten. Sludienmöglichteiten 
an der Reichsunverſität ſind Im Sommerſeme⸗ 
mee DI daa Beten P jeben: 

andmirtihaftlihe, Fakultät Hi 
aller Semeſter), d E 

Bhitofophilhe Fakultät (alle Semelter), 

all ſchaftliche Fakultät (alle Se⸗ 
mejter), 

Mediziniihe Fakultät (1. Semeſter). 

Stubenten ber angeführten Fakultäten mels 
den ſich ſchriſtlich möglichſt bis zum 27, April 
beim Beralungspſenſt des Reſchsſtudenken⸗ 
werks, Bezirksstelle Poſen, Univerſitätshaupt⸗ 
haus, 50 eg 20, unter Darlegung ihres 
bisherigen Studlenganges und WI 
Kurze Angaben über den politſſchen Einſaß im 
Natlonalſoglaliſtiſchen Deuſſchen Studentenbund 
find ebenfalls zu machen. Slüdfenanfänger jühe 
zen Nachweis über ihre Pakrei biw. Pliede⸗ 
rungszugehörigleit und abgeleiſtelen Arbeits, 
bleuſt oder Ausgleichsdienſt. 

Die Vorleſungen der Reſchsunſverſilät, be: 
ainnen am 5. Mai dieſes Jahres. Die Ein« 
ſchreibungen Taufen nach der Eniſcheidung über 
die ſchriflliche Voranmeldung bis zum 15. Mai, 

In Poſen beheimgtete Studenten und Stu⸗ 
dentinnen melden ſich perſönlich au obiger 
Dlenſtſtelle heute und morgen in der Zeit von 
8 bis 10 Uhr vormittags. 


Yusftellung „Frau und Mutter“ 
Am Nachmittag des 25. April wird, wie 


nunmehr ſeſtſteht, die im Kaſſerx⸗Friedrich⸗Mu⸗ 


feum zu Polen untergebrachte Ausftellung der 
. „Frau und Mutter — Lebensquell 
des Volles“ eröffnet, 


Der Beginn der Luſtwaſſen⸗Werbewoche 

In Zoe des Kommandierenden Ge 
nerals und Befehlshabers im Luftgau II kam 
es im großen Feſtſaal der Univerſtiät zu einer 
eindrucksvollen Kundgebung, die nun auch in 
der Gauhauptſtadt die Werbewoche für 
die Luftwgſſe würdig einleltete. Kreisleiter 
Steinhaus eröffnete und ſchloß die Kund⸗ 
BE „ in deren Verlauf u. a. NSFSK.Sian« 
artentührer Kubliß und Gebletsführer 
Schmeiß ſprachen. 


Neue Schulungswelle im Wartheland 

In einer Poſener Arbeitotagung des Baur 
ihulungsgmies zeichnete Gaulelterſtellvertretet 
Schmalz die jeht in Frage kommenden Richt⸗ 
(nien auf, Die Schulung der Volksgenolſen 
Toll tunlichst: Ae das Kameraßſchafts⸗ 
hewußtſein weiter geweckt, der Lech Die 
d Bild wien werben, Le geht mum, 
hier einen kraft. und wertvollen Volleſtamm zu 
ſchafſen, einen ebe Ela, zugleich, ellen 
Entwicklung für das Reich lebensnotwendig t. 


Abgeſehen von den Wolgadeutſchen und ben 
übrigen deutſchen Boltojplittern des heutigen 
Rußlands war das Deulſchtum Belfarablens der 
vorgelhobenfte Bolten im füdäſklichſten 
Winkel Europas und mit feiner nun abgeichlofs 
E Geſchichte gleichzektig eine der te 

ollsgruppen des Aus landdeutſchtums, 

Ju elner Zeit, da das deutſche Volk, durch 
innere, Al geschwächt, ohnmädhtig bar⸗ 
mieberlag, und Me Enge des Raumes eigene 
Steuerlaſten⸗ und fürstliche Willkürberrſchaft 
den eigenen Söhnen und Töchtern keine Le⸗ 
bensmöglichtelten mehr bot, wurde in Rußland, 
das gerade damals die weiten Geblete am 
Schwarzen und Alowſchen Meer erobert hatte, 
eln großzügiges Siedlungswerk begonnen, das 
im Ver due von nicht allzuvlelen Jahren bie 
H Brite zeitigte. Aus der wilden ums 
wirtlichen Steppe war durch den Fleiß der dent⸗ 
e Bauernhaud bald eine Külzürland ⸗ 
haft mit blühenden deulſchen Dörfern ge: 
worden. 

Auf Grund des Manlſeſtes der Kalſerln Ka⸗ 
tharina II. vom Jahre 1709 entſtanden die 
deulſchen Kolonien au ber Wolga. Aber erſt 
nachdem im Jahre 1812 Beſſarablen von den 
Türten an ER abgetreten worden war, 
wurde von Kalſer Alexander J. der Sledlungs⸗ 
LS wieder aufgenommen, und ſo entſtanden 
n ben Jahren 1814 bis 1842 die erſten 24 deut⸗ 
ſchen Dörfer, die ſogenannten Mutterfofonien. 


Woher ſtammten dieſe Deutſchen? 

Tells kamen fle aus Polen, wohin fie um 
das Jahr 1800 hauptfächlich aus Eben 1180 
eingewandert waren, Unter den napoleoniihen 
Kriegswirren und unter dem ee ben e der 
Sit hatten fie viel zu leiden, fo Vi ie dem 

ufe des Kalſers, der ihnen volle Rellglons⸗ 
freiheit und viele andere Privflegien Wi tand, 
‚ern folgten. Aber auch aus den benachbarten 
ROT Aen. Pommern und 1 e der 
a fogar aus Mecklenburg, ließen fd viele von 
en kuſſiſchen Agenten allwerben. So kommen. 
heute manche Beſſargblendeulſche elgentlich wies 


der in die Heimat ihrer Vorfahren. Ein ans 


derer Teil der Auswanderer aber kam direkt 
aus Süddeulſchland, beſonders aus Wuürttem⸗ 
berg. (Es iſt intereſſant ſeſtzuſtellen, daß ſich 
e Mundart heute vollſtändig SE 
bel ht hat, während das Nieberbeutiche, Platt» 
elliſche oder Kaſchubiſche faſt ganz verſchwun⸗ 
den ift.) K 

Die erften Jahre nach der Anſtedlung waren 
nichts e als ſchön. ` "rot mit leeren Hän⸗ 
den waren dieſe Menſchen in ber wildſremden 
Steppe gelandet. Alle ihre Habſeligkeiten Dot: 
ten auf einem Karten Plaß. So ‚gingen fie an 
die Arbeit, In ärmlichen Erbhütten mußten 


fie wohnen. Boch als ſich auch ſchon zu belte 


zen Wohnungen aufgeſchwungen hatten, mußlen 
Be oft mit bitterſter Not kämpfen. Sie blieben 
nicht verſchont vor Mißwuchs, Heufhreden, 
Krankheiten, Seuchen und vielen anderen Abe 
und Plagen. So hat ſich denn damals das 
Wort bewahrheitet: 


„Der Erſte hatte den Tod, 
ber Zweite die Not 
und der Dritte erſt das Brot.“ 


Aber trotz all biefer Schwierigkelten nahmen 
SE Gemeinden nach Uberwindung ber erſten 
Krlſenzeit einen ſchönen Auſſchwung und brach⸗ 
ten es durch Fleiß und Ausdauer bald zu einem 
beträchtlichen Wohlſtand. 

Weil GJ Grund eines gran Erbhol⸗ 
is, das damals IE die Kolonſſten gel bie 

irtihaften von 6 Ke D Hehl. iſt 
ben 1,09 ha) nicht geteilt und nur immer auf 

en füngſten Sohn vererbt werden durften, 

wurden bie Koloniſten, nach Einſtellung der So: 
Tonifation feitens der Reg sung dä Träger 
bes Sieblungsgebanfens und gellndeten mit der 
Zeit auf neu angefauften Länderelen immer 
mehr deutſche Dörfer, fo vc vor ber Gd? 
im Herbſt 1940 aus ben eriten 24 Kolonſen 14 
geworden waren. Die 9000 Unfiebler waren 
auf 90000 angewachſen. 

Die Belfarabienbeutfhen ſiedelten im. ger 
Bloc? rein deutſchen Kolonien, Die 

nwohnerzahl der ai eren Gemeinden bes 
megie fi iu hen 1000 und 7800, Sie erſreu⸗ 
ten ſich, mit Ausnahme der nach der min, 
den Agrgrzeſorm jeit 1023 entſtandenen ſoge⸗ 
Wah ‚eltargemeinden, eines ausgezeichneten 

zohlſtandes. 

Troß der Ruſſiftzierungsverſuche der ruffie 
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Tagesnachrichten aus Kempen 


Sonberausftellung „Seefahrt iſt not“ 

bür. In Anweſenheit des, Kreisleiters und 
Landrate, Pg, eumann, fomie bes Bürger ⸗ 
meilters Koch, bes Schulrats SEU al 
und Vertretern der SEH würde kürzlich 
die Ausstellung des Schillerweltbewerbs „See » 
fahrt ift not“ eröffnet, Wenn man bedenkt, 
mit welchen Schwicrigleiten die Erzieher hier 
im Oſten A 607 dl Vi rer 
haben, Jo fin eingegangenen Arbeiten ein 
ſchönes . und recht, Geh Dokument 


erzieheriſchen Einſaßes. Da in Schule 
Hoher Kl Zeichen⸗ Es Werkunterricht 


bis! 
39 50 werben konnten, find die eingeganger 


nen, zum Teil [ehr fauberen und ausgezeſch. 


neten Arbeiten deshalb um ſo mehr Beweis 


1 
einen erfreulſchen Einſaß der Erzieher ut 


den ſchuliſchen Rahmen hinaus, 
Dot 


hat ſich die Jugend auf den au pon Kriegs» 
IO geworfen, Dariiber hinaus eher 
find, wie aus den Pelflungen hervor ſeht, die 
Kinder mil den verſchledenſten Sächgebleten der 
Seefahrt und Schiffahrt vertraut gemacht 
0 


t befonberem Eifer und befonderer Liebe 


0 k 
Der eine Schiller ſtellt einmal die Begriffe 


Bruttoregiſtertonne, Nettoregifterionne und Ger 
wichtstonne im Bilde bar, der andere bringt 
die ſtrategiſche Lage Englands bei Kriegsbs⸗ 
ginn, nach dem 9, April und nach der Nleder⸗ 
kingung Frankreichs zum Ausdruck. Der dritte 
beichäftigt iich mit dem fyilhfang, dem AE: 
ftraßenneh Deuiſchlande, den Kolonen oder be 
Gtarinessteäftenerhättuilfen der Orafmädite Im 
Krlegsſall mit Umerifa vim, 

Die Ausftellung IK bie um 10, April täglich 
In der Zelt von 10 bis 1 ir in der Wolfe» 
ſchule geöffnet, Der Eintritt ift frei, 


Aus der Arbeit des DARK, N 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß in Gutsbetrie⸗ 
ben ie Ree in Unglüdsfäle 
len Déi Immer mert an die Gutsſrau wenden. 


Um dleſen Gutsfrauen nun das Rülſtzeug für 


die erte 11 e zu vermitteln, wurde in Kempen 
ein Kurzkurſus für Gutsfrauen in der eriten 
dl vom Deutihen Noten Kreuz begonnen. 
t findet am 
Teilnehmerinnen in 20 


fus durchlaufen. — In Wilhelmsbrüd begann 
welter eln neuer Helferingenkurſus des DARK, 
zu dem fi) 28 angehende Helferinnen meldeten. 


Dienstag, 22. April 1941 | 


Das Schickfal unferer Beffarabiendeutfchen 


Die 125Jjährige Gefchichte deutſchen Volkstums im Südoften Europas / Von Friedrich Flechtner 


dings erſt recht fpät, und auch heute noch find 
85% davon Bauern. 
zwar eine ſehr dünne Geblldelenſchich 
Schreiber und Pfarrer) entwickelt, der 
ttelftand aber, Handel und Gewerbe, fehlte” 
Erft um vie Jahrhundertwend. 
landwirtſchaftliche “ 
Maſchinen und Geräte, die Wollindultrie und 
das Miülllereiweſen einen raſchen Auſſchwun, 
während ein Handels 
Grund. der Erneuerungs 
egen das Judentum bewußt auf 


ſchen Regierungen, bie 1881 einfehten, und froh 
der hartnädigften Unftrengungen der rumänle 
en, Ihnen ihre Sprache zu neh⸗ 
e Menſchen ausnahmslos ihren 
rein beutfchen, Überiviegend ſchwäbſſchen Dlalekt. 
en bilden unter ihnen eine äußerſt ſel⸗ 
Dem Belenntnis nach Jind 
utherſſch und be 


lene Ausnahme. 
etwa 85.000 evangelſ 
D Gemeinden) ëmt G 

Das Deutihtum Belfarabiens hat im Ders 
abjährigen, Geſchichte elne nicht 
unbebeutende eigenſtändige Kultur entwickelt. 
Zu elner beruflichen Gliederung kam es aller⸗ 


Korps zu gehen hat. Anſchließend erlebten dle 
Kundgebungstellnehmer die große Uberraſchung, 
ein Frontſliegex, nämlich, 
Luftwaſſe Meder&debre 
ſelnden Bexicht über 


Erſter Betrlebsappell des Poſtamtes 
Dieler Tage fand im neuen Gemeinſchafts, 
heim des Poſtamtes Kaliſch ein Betriebsappell 
für die deutſchen Geſolgſchaſtemliglleder 


e den Appell, hie 
ner erſchlenenen Pg. Bla iv, Kreishandwerks⸗ 
walter der DU 


Glück haben, im Ref 
ler Zelten, Adel] Hitlers, 
land aus der Ziele, aus 
enenwärtigen Höhe 
‚ann auf das Weſen der Deu 
ont zu sprechen, U 
ſchaſſenden iſt. Wir haben als National! 
Dien die Verantwortung, zu dem großen, 
in kleinen Dingen 
müſſe auf dem Poſten, auf den ex gel 
ſeine Pflicht erfill 


feine Exlebniſſe zu ihne 
Ecebrecht, der vor dem 
und während besfelben im orga 
an der Weſtſront als Aufklärungs| 
cht war, wüßte den mi 
ſamteit lauſchenden 
es, barunter auch einige abenteuerlſche Eplſo⸗ 
den, zu erzählen. Aus einer Schilderung ſprach 
immer wieder bie Elnzigartigkelt des 
en das alles andere Erleben 
ſchluß ſprach noch der 
gomtleg Lihiann⸗ 
ftabt Gift über ben Sinn und bie 
lung ber duftwafſenwerbewoche. 
bung war von Darbietungen eines Muſikzuges 
uftwaſſe umrahmt, 


geſpannſer Auferk⸗ 


mad und Schande 


Redner kam zum Schluß 
die Einxichtungen der Df. zu ſprechen, und 
wir als ihre Mitglieder 
Front und Soldaten ünſeres, 
leich wa wir ung befinden, ind. Nach natlo“ 
laliſtiſchem Brauche wurde 


| 
im Lichtſpielhaus 
me Beranftaltung ür Me Jugend 
fatigefunden, bei der zwei Fliegerſilme zur 
jorführung gelangten. y 


Kundgebung der NEDAP, 
Am Geburtstage des Führers 
ebung der NS Delp, ſtatt. 
ung des Tagesbefehls des Stabscheſs Luße an 
ie ‚Orlsgruppenleiter Kahl 


Ziebart [hie 


Frontſtieger fpra über feine Erlebniſſe 

B. Der Sturm 4/119, Gruppe 5 des Natio⸗ 
nalfoziafiſtiſchen. Fliegerkorps beranſtaltete in 
Pablanſee anläßlich der Luftwa 
eine Kundgebung. Der Stanba 
NS. ⸗Fliegerkarps Lehſten hegriſßle die Er⸗ 
ſchlenenen und wandte ſich mit beſonders herz⸗ 
lichen Worten an die anweſenden Vertreter ber 
Jugend, der ja die Luftwaſſenwerbewoche vor 
lt. Seine Ausführungen 
ihrem größten Teil der Schilderung des Aus ⸗ 
bildungsganges gewidmet, 


die erſchienenen Gäſte. 
derte die Zuſtände in Deu; 
ſammenbrüch im Jahre 19 
Methoden und die Unfüh 
gierungen, Nur ein Front V 
ulfhen Volkes hätte, ` 0 

Dielen Glauben 
che Volt beſaß unſer 
verdanken wir alles, was wir bis heute errei 


en ber Flugbegeis 
ich der Agen ve 
und dann im NS 


haben und was geſchafſen wurde Die $ 
zungen des Nebners fanden lebhaften 


Biischt der L. Z: 


Umorganisation inder deutschen Kunstfaserindustr 


Verhandlungen mit französischen Werken / Zellgarn AG, löst Sonderaufgaben 
In der deutfhen Kunſtſaſerinduſtrie Hat eine zellſtoſf zur Gänze hei der Weſtfäliſchen Zell, 
Umorganſſatlon ſtattgeſunden, die von erhebs N 
licher Bedeutung für die wirtſchaftliche und 
techniſche Entwicklung dieſer Induſtrie ſſt. Die 
iſt zum Teil eine Auswirkung der 
angsbahnten beu (Të: 
ammenarbeit auf 


sprogramm ber Nit. 

umfaßt alſo Bistojergellwolle 
und Bisfofesstunftleide, Mcetat-Zellwolle und 
oetatsftunftfeibe ſowſe Kaſeinwolle. Bel ber 
WiskoſeErzeugung löſt die Zellgarn Ach. 


Das Erzeugun 


and der Dadorganifation der Deutſchen Kunſt⸗ 
ſaſexinduſtrſe zurflazuführen. 
Der frühere „Deut 


von 10 franzöflihen 


Zellwolle⸗Ring“ hatte 


md geht einen anderen 
anne), angelnüpft; die BE 


bisher überwiegen) 
franzöfifhem und Tcmwelzerifch 
Ning eingelreien, während ande⸗ 
rerſelts dle Silbbeutfhe Zellwolle 2 
Süchliſche Zellwolle UG, 


anderen Mitglichsbetrieben des 


Die neue Lage 
unftfeidesRin 


teht Staatsrat Dr. batter Shleber 
In OG tsführer, dE und 
hören — einer Mel⸗ 
zuſolge — nach. 


uftionsfapazität entſprechen: 
Lenzingex Zellwoll, und Baplerfabrit Ach, 


MM „— 
lie Ach, Schwarza, AH 
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185 A 260 000, 
G., 2 200 000, 


trionsitala und ft 
die Entwicklung einer Im 
e gur Wellbedentung em» 
porgeftiegenen Induſtrie kräftig voranzutrelben. 

Die Yufammenarbeit mit ber Brauer Ray 
e finanziell in einer Haprozentigen Bn 
pitalbeteifigung des FAN, zum, 
derſprſcht daher auch eine entiheibende 
faferinduftzie, die 


hr wohl gelong 
aule weniger Ja 


ftoffabrit Zeblendor 


wolle auf der Laube | 


Verhandlungen, die der JRR. mit d 
beutenditen GG ber Go ae 


RM 65.000,—; 

. Weldetmißte, 

Solanum GmbH, Mile, AM 44 

Agerzelluloſe GmbH., 

u bemerken ift, daß das Aktienkapftal ber 

off Ach. und der Si 
über 50% bei Schwarza 
apilal der Alphalint⸗Edel⸗ 


Uëen Kunltfaler« 
1 m dort zu einer 
ormittag ſtaft und follen dle 
Kurs ten im Kriege unter deute 
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Montag, 21. April 1941 


Geſtern kam das deutſche Litzmannſtadt zu 
einer Großkundgebung der NEDUR, im Sitler⸗ 
Jugend⸗Park zufammen. 

e Feld Menſchenmaſſen umſchloſſen 
ein großes Feld, in dem die Formationen der 
Partei und deren Gliederungen aufmarſchiert 
waren, um dem Führer zu ſeinem 52. Geburts» 
tag ihre Gefühle der Dankbarkeit, der Ver⸗ 
ehrung und der Bewunderung enkgegenzubrin⸗ 
gen. Vor uns erhob ſich eine mächtige Redner⸗ 
tribüne mit den Symbolen des zeſches. Zu 
beiden Seiten waren zwei Segelflugzeuge aufge⸗ 
baut, denn dieſe Feier war gleichzeitig mit 
einer Werbeveranſtaltung der Luftwaſſe ger 
bunden. Hoch oben in den Lüften kreuzie eine 
Kette der Luftwaffe. E ſtürzten die Ma⸗ 
Bro herunter, ſauſten über die Köpfe der Zur 
ſchauer hinweg, um dann mit einem Aufheu⸗ 
len der Motoren wieder emporzuſchießen. 
Marſchmuſit tönte auf, und durch das Gpalier 
der Menſchenmaſſen marſchierle eine Formation 
der ae auf, der ſich eine Formation der 
Polizei anf Diop, 

Fanfaren der Hitler⸗Zugend Lißmannſtadts 
Teiteten bie Feier ein. Darauf eröffnete Kreis- 
leiter Wolff die Kundgebung und begrüßte 
die Ehrengäſte. 

Nitterfreugträger Oberſtleutnant der Luft⸗ 
waffe Vollbracht lieh die Menſchenmaſſen 
ben kühnen Einſatz unferer Luftwaffe mit⸗ 
erleben. 

Schon im Weltkrieg hatte er als Freiwilliger 
im Often mit, Ee und hoffte, auch diesmal 
wieder im Osten elügeſetzt zu werden. Jedoch 
kam er als Kommodore eines Zerſtörergeſchwa⸗ 
ders nach dem Weſten. Er gab einen Überblick 
über dieſe Waffe und CH te von Erlebniſſen 
im Einfa gegen Frankreich und gegen England. 
Beſonders hob er die Brutalität des Gegners 
hervor, aus der deutlich hervorgeht, wie de 
es um ihn ſteht. Eingehende lde ⸗ 
zungen gaben uns Kenntnis von dem fühnen 
Einſatz der Männer der Luftwaffe. 

Oberſtleutnant Vollbracht ſchloß, 6 Aus⸗ 

1 e Jugend, 
ſich für die deutſche Fliegerei zu begeiſtern. 

Der Gebietsführer der HI, Pg. Schmitz, 
gab Oberftleutnant Vollbraht bie Rägeng 
ob die HJ. ſeinen Appell zum fliegeriſchen Ein⸗ 


? ſaß verſtanden hat und demnach handeln werde. 


Apolf Hitler iſt Deutſchland! 
Regierungspräſident und Gauinſpekteur 
Aebelhoer ſprach dann zu den 1 
Männern und Frauen. Das deutſche Volk be⸗ 
ent heute den Geburtstag des Ahrens Adolf 
itfer. Überall in allen Sſädten, Där: 
fern und Weilern des Großdeutſchen Reiches 
lind deutſche Menſchen verſammelt, um dem 
führer zu danken. Auch die Deutſchen in aller 
elt find mit ihrem Herzen bei olf Hitler. 
Sie alle find erfüllt von einem unbändigen 
Stolz und tieffter Dankbarkeit darüber, daß der 
Sit fein Volt aus tiefiter Not gerettet hat. 
r hat ihm nicht nur Arbeit und Brot, ſondern 
auch Freiheit und Ehre 5 Heute 
wehen feine Fahnen ncht nur in allen Teilen des 
Reiches, ſondern auch in den Ländern, die durch 
unfere Waffen wieder befreit find und die 
heute ſchon erkannt haben, daß ihnen die GE 
heit mur ein Mann jihern kann, Adolf Hitler. 
So ſchlägt denn dem Führer die Liebe aller deut⸗ 
ſchen Menschen entgegen. Es gab in 5 
noch keinen Kaſſer und noch keinen König, der Dé 
auch nur aunähernd in ſolch einem Am⸗ 


Der Tag in Litzmannstadt 


Litzmannſtadts Treuebekenntnis zum Führer 


Eine eindrucksvolle Großkundgebung der NSDAP, im Hitler=Jugend=Park zum Geburtstage Adolf Hitlers 


jener die Liebe des Volles erworben hat. 
s iſt denn auch ein lächerliches Unterfangen, 
wenn Churchill und feine Trabanten verſuchen, 
das deutſche Volt von ſeinem Führer trennen zu 
wollen. Die Emigranten in London haben Herrn 
Churchill weisgemacht, daß das Deutihland von 
ſeute noch immer das Deutſchland von 1918 ſei. 
Man habe nur die gleichen Methoden anzuwen⸗ 
den, um Deutſchland zu zerſplittern. Sie ken⸗ 
nen nicht das zuſammengeſchweißte Deutſchland 
von heute in ſeiner Entſchloſſenheit. Wir wünſch⸗ 
ten nur, daß einmal Churchill und ſeine Genoſ⸗ 
ſen die Gelegenheit hätten, durch das deutſche 
Land zu fahren, um zu ſehen, wie dieſes Volt 
zu Es Führer ſteht. Sie würden dann nicht 
mehr ihre lächerlichen 5 an⸗ 
wenden. Das deutſche Volk iſt ein ges 
waltiger Bloc, der jedem Anfturm 
au troßen weiß. 


Immer wieder hat ber Führer feinen Fein⸗ 
den die Friedenshand gereſcht. Da man aber 
eine Zujammenarbeit ablehnte, hat der Führer 
in oller Stille ein Inſtrument geschaffen, das 
ihn in die Lage verſetzte, die Freiheit der Na⸗ 
tion wiederherzuſtellen. Er brauchte nicht mehr 
die Parlamentarier zu fragen, wie groß das 
Volksheer ſein darf, oder welche Waffenarten 
er einführen darf. Er allein hat die Größe, 
Se und die Bewaffnung bes Het» 
res beſtimmt. Nur der Führer und En eng⸗ 
ften Mitarbeiter wußten, was geſchah. Somit 
beſtand für unſere Feinde keine Möglichkeit, 
ihre Späher auszuſchicken, um einen Überblick 
über die Gewalt unjerer Waſſen zu erhalten. 
Heute ſagen ſie drüben, Herr Hitler habe Glück 
5 Doch was ſich heute vollzieht, iſt nur 

ie Folge einer unethörten Arbeit, die nur 
vollzogen werden lonnte aus einem unbändigen 
Glauben und Willen heraus. Der Führer hatte 
den Glauben, daß ſein Volt ſtark und SR 
iſt. Er formte die Voltsgemeinſchaft, die nie 
mehr zerbrechen Tonn, Den Gedanken der Volks⸗ 
gemeinſchaft hat der Führer ſchon von Anfang 
an in der NSDUR. verwirklicht. In biejer Ges 
5 kämpfen heute alle deutſchen Menſchen 
BES und für ihn. Sie willen, daß Deulſch⸗ 
land Adolf Hitler und Adolf Hitler 
Deutſchlandeiſt! Aus dieſer Gemeinſchaſt 
baute der Fübrer das Großdeutſche Reich und 
die ſtärkſte Wehrmacht der Welt. Hitler war 
ſchon damals im Weltkrieg Soldat und 
belt IN er der ite Soldat im Groß⸗ 
eutichen Reich. Alle deutſchen 
Menſchen haben ſich in dieſem im: 
gen die Hand gereiht und haben 
E SER LOSTENG e Front gegen 
den Weltfeind gebildet, Entiheidend 
bei allen Erfolgen A der Geiſt des deuffchen 
Kümpfers. Heute weiß das deutſche Volk, daß 
alle Erfolge nur durch den Führer möglich 
waren. Ex allein war es, der den unendlichen 
Glauben an die innere Kraft des deutſchen Vol⸗ 
tes aufgebracht hat. Er allein war imſtande, 
dieſen Glauben auch in den Millionen von 
Voltsgenoſſen. E entzünden. Ex führte die Na- 
ton zur Freiheit und erkämpfte damit das 
Brot für das deutſche Volk. Im Führer ſind 
alle guten und edlen Eigenſchaflen, die im deut⸗ 
E Volk e find, vereinigt. Weil wir 
as willen, ſtehen wir alle geſchloſſen zum Füh⸗ 
rer — nicht aus Zwang, oder unter Druck, ſon⸗ 
dern aus der Freiwilligteit der Herzen heraus. 


Das deulſche Volt iſt am Geburtstag des 


Führers erfüllt von tieſem Dank. Wir alle le⸗ 
gen die Verpflichtung ab, ihm nachzueiſern. 


Wir wiljen, daß wir aus dieſem Ringen Deg: 
teich hervorgehen werden. Dafür ſorgt nicht nur 
die Front der SO er, dafür ſorgt auch die 
Front der Heimat, Auch die innere Front ſteht 
unter ſoldalſſchem Befeht genau fo wie unfere 
Brüder draußen an bet Front, die für die Frei⸗ 
heit und die Ehre der Nation kämpfen und den 
Willen des Führers vollſtreckt, eine neue euro ⸗ 
äiſche SE herzuftellen. So fteht heute 
hie Nation ac) am hinter ihrem Führer. Mir 
Lihmannſtädter müffen ihm beſonders danken, 
da er dieſe Erde befreit und ins Großdeutſche 
Reich heimgeführt hat, Der Dank aber ift ver» 
bunden mit dem Gelöbnis, daß jeder einzelne 
don uns, ganz gleich, wo er angeleht wird, alle 
Kräfte für die Poltisgemeinſchaft einſetzt. So 
wollen wir dem Führer einen Teil unjerer Dans 
kesſchuld abtragen. Wir geloben fernerhin bes 
dingungsfoſe Hingabe, unwandelbare Treue und 
Gehorſam. Mit diefem Dank und dieſem Gelöb⸗ 
nis verbinden wir die Bitte an die orſehung, 
daß fie den Führer und fein Werk auch weiter: 
hin ſegnen möge, 

Der Führer der NEFR-Standarte 119, Obere 
ſturmbannführer Pg. Lehſten brachte den 
Gruß an den Führer aus. Die Lieder der Nas 
tion beſchloſſen die eindrudsvolle ZE, 


Seite 3 


Berufsbezeichnung Ingenieur 

Die Bedeutung ber alten Streitfrage, wer bie 
Berufsbezeihrtung, Ingenieur führen darf, D 
im Zuge der Neuordnung der Technit 195 un 
mehr verblaßt. Die techniſchen Aufna hmebe⸗ 
dingungen des Ns. Bundes Deutiher Technik 
bilden einen einheillſchen Bildungstahmen für 
die e ber rg 111975 A 
für die Berechtigung zur Führung der Beruſs⸗ 
Sen Die Reichswaltung des NS BDT. 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang um 5.51. 
Sonnenuntergang um 20.08. 


ſtellt auf Antrag darüber eine Bescheinigung 
aus. Solch einen Antrag können alle diejenigen 
ſtellen, die mangels Ee einer 
Hochſchule oder höheren tehnihen Lehranftalt 
den Nachweis ausreihender ngenieurmähiger 
Berufstütigfeit oder Leiſtungen zu erbringen 
haben. 


Leere Kartons zur Wiederverwendung als 
Feldpoftpägchen. In zunehmendem Maße wers 
den, wie die Deutſche Reichspost mitteilt, als 
Feldpoſtpäckchen auch leere Kärtons zur Wleder⸗ 
verwendung als Pacmaterſal verjandt. Zur 
Vermeidung unnötiger Nachforſchungsarbeſlen 
Ji bem Verbleib des etwaigen Inhalts der 
Päckchen, wenn fie beſchädigt ſind mülfen der⸗ 
artige Sendungen in der Auſſchrift Keis aus⸗ 
drücklich als „Leergut“ gekennzeichnet werden. 


Der erſte Soldat der deutſchen Nation 


Führergeburtstagsfeier der Volksgruppen im Umſiedlerlager Kirfchberg 


Nahmittag über der Feſthalle des Umſtedler⸗ 
lagers in Kirſchberg. Schon eine Stunde 
vor Beginn der Feier anläßlich des Geburtsta⸗ 
ges des Führers und Oberſten Befehlshabers 
der EE hatten Jä zahlreiche Volksge⸗ 
noſſen elngefſunden. Zahlreiche Kameraden von 
der Volksdeulſchen Mittelſtelle Litzmannſtabt, 
von der Einfahführung, vom Umſiedlungskom⸗ 
mando ſowie viele Ae waren erſchie⸗ 
nen, um an dieſer Kundgebung teilzunehmen. 
Der Lagerführer begrüßte die verſammelten 
Voltsgenofſen, und nach einem Lledvortrag und 
einer Lefung aus „Mein Kampf“ er, diir UO 
Oborſturmbannführer Doppler das Wort. 
Zum zweiten Male in diefem Kriege begehen 
wir ben Geburtstag unſeres Führers. Das 
ganze deulſche Volt gedenkt an dieſem Tage 
dankbaren Herzens des Mannes, dem wir alle 
unverbrüchlſche Treue gelobt haben. Zum er⸗ 
jten Male können viele Deutiche, Me in den leg 
ten Monaten wieder in ihre alte Heimat zurück⸗ 
etehrt find, den Geburtstag des Führers im 
kroßdeuiſchen Reiche begehen. So wird dieſer 
Tag zu einem beſonderen Bekenntnis zum ger 
meinſamen Schickſal des Volkes und zur Bluts« 
verbundenheit aller Deutſchen diesſelts und jen⸗ 
ſells der Grenzen. Der Redner ſtreifte ben 
Siegeszug der deulſchen Wehrmacht und betonte, 
daß der Soldat draußen an der Front der beſte 
nationalſozialiſtiſche Kämpfer ſei. Das aer: 
floſſene Jahr hat gezeigt, daß überall, wo der 
deutihe Soldat marſchlert, Dé der Sieg an feine 
Fahnen heftet. Auch unſere Gegner werden er⸗ 
kennen milſſen, daß ſich die Neuformung der 
Welt in ſoldatiſchem Geiſte vollzieht, 
„Oberſturmbannführer Doppler umriß for 
dann mit klaren Worten den Weg des Führers 
und feiner Bewegung. Aus dem Frontſoldaten 
iſt der große politiſche Staatsmann geworden. 
Der Weg der Bewegung hat bewielen, daß 
immer den jungen und kraftvollen Völkern die 


Strahlender Sonnenſchein lag am date 


Pflichterfüllung oberftes Gebot des Deutfchen 


geglerungsprälldent Uebelhoer überreichte geſtern dem Polizeipräfidenten die Ernennungsurkunde 


Am geſtrigen Sonntagvormittag fand im 
Reglerungsgebäube eine ſchlichte eierftunde ftatt, 
in der dem Bolizeiptäfidenten, 44-Brigabeführer 
Dr. Albert, durch den Regierungspräftdenten, 
Gauinſpekteur Ue elhoez, die Ernennungs⸗ 
urkunde des Führers überreicht wurde. Ju die⸗ 
ſer Berauſtaffung hatten Dé zahlreiche Wertres 
ter aus Partei und Staaf eingefunden. 
Nach ſeiner Ankunfkſchritt der Regſerungsprä⸗ 
ſident mit dem Polizeipräſſdenten und feiner Be» 
e vor dem Regierungsgebäude ange⸗ 
ZE Me der Polizei ab. Dann 
erben De 
Halle der feierliche Akt vollzogen wurde. 
In einer kurzen Anſprache betonte der Re⸗ 
Mia ispräfident u. a. act heute jeder an dem 

fat; feine Pflicht zu erfüllen habe, an den er 
vom Führer geſtellt worden fei, Überall wülrde 
bedingungsloſer Einfah gefordert, und gerade 
durch unſer Jeites, Dä ihloffenes Juſammenſtehen 
jei das erreicht worden. was bisher im Bezirk 
Litzmannſtadt geſchaffen wurde. Die ae 
Habe an dem, was in Lihmannftabt geleitet 
SH ift, einen ſehr weſentlichen Anteil ge: 


K. 
In beſonders herzlichen Worten würdigte er 
darauf, ble bisherigen groben Verdſenſte des 
E 44Brigabeführers Dr. Als 
ert, deffen Lebensweg er eingehend aufzelgte 
und per ſtets nad) dem Grundjah „Mehr fein 
als ſcheinen“ gelebt habe. Hier in Litzmann 
tabt habe er zudem ein Polſzelinſtrument ge⸗ 
Wetten, das Do ſehen laſſen Lönne, Der Führer 
abe ihn daher endgültig zum Polſzelpräſiden⸗ 
en ernannt. 

Regierungspräſident Uebelhoer gab ferner 
der Hoffnung Ausdruck, daß er wie bisher 
feine Biet zum Wohle des deuſchen 
Volles erfüllen würde. Dann überreichts er 
den MPolizeipräſtventen die Ernennungsurkunde 


Gel len N 
hliehend dankte Polzzeipräſident Dr, 
Diech dem Negierungspräfidenten für die 


ich in das Gebäude, wo in einer 


ehrenden Worte, die Ka ihn gefunden habe. 
Er gelobte, ſtets ſeine Pflicht zu erfüllen, und 
alle noch recht lange au dieſer Stelle jeinen 
politiihen Aufgaben gerecht werden zu können. 


Mit dem Führergedenken endete die würdig 


verlaufene Feierſtunde, der ein Appell der Ge⸗ 


ſolgſchaft der Regierung aus Anlaß des Ger 
burtstages unſeres Führers vorausgegangen 
war, auf dem ebenfalls Regierungsprä⸗ 
Gent, Gauinſpekteur Uebelhoer, eine züns 
ende EE über unſere KA elt 
gehalten hatte, E 


mun? 


\ Megierungspräſibent Uebelhoer überreicht dem Polizeipräſidenten Dr, Albert die Ernennun 


urtunde des Führers. 


„ 
Aufnahmez EI 


Führung zufällt. Wir find in dieſem Exiſtenz⸗ 
und GE dungskampf alle Soldaten gewor⸗ 
a und der Führer ift der erſte Soldat der Na» 
tion. 


Sodann dankte /⸗Oberſturmbannführer Dopp⸗ 
let den Männern 8 und den Gliederungen, 
die an dem Ge ert der Umſledlung der 
deutſchen Volksgenoſſen aus dem Oſten mitge⸗ 
holfen haben. 

Dann ergriff der Umſiedler Reinhold 
Stritter das Wort. Er gab jeiner Freude 
Ausdruck, daß mit ihm die zahlreſchen Umſieb⸗ 
ler aus Bellarabien nun endlich den Geburts⸗ 
tag ihres Führers in ber deutſchen Heimat feiern 
dürfen. In früheren Jahren haben wir die 

eierlichteiten anläßlich des Geburtstages des 

ührers nur am Rundfunk miterleben können. 
un find wir ſelbſt dabei. Dieſer Tag der 
Ate ift für uns zugleich ein Tag des Ge⸗ 
öbniffes unſerer Treue. Wir find gerne dem 
Rufe des Führers gefolgt, jo führte der Redner 
aus, weil wir nicht wollten, daß unſere Kinder 
einmal in fremdem Volkstum großwerden ſoll⸗ 
ten. Unſere Sprache haben wir uns bewahrt, 
und unjere Kultur, die wir mitnahmen in 
fremde Länder, haben, wir treu behlltet, und 
heute iſt es für uns eine Freude, mithelfen au 
dürfen am Aufbau des Reiches. Und gerabe 
der Oſten, das ſel heute unſer Gelöbnis, foll 
deutſch bleiben für ewige Zeiten. 

Der Lagerführer dankte den Rednern und 
mit einem Sieg⸗Heil auf den Führer und den 
Liedern der Nation ſchloß die erhebende Feier. 

* 


Ahnliche Feiern fanden in allen Lagern der 
deuſſchen Unnjiebler Kg 5 nl, 


Das Buch vom Tage 


Nußlandpücher find bei uns Hier beſondere will. 
kommen, gibt es doch viele unter uns, die das alle 
Rußland aus eigenen . kennen und daher 
gern GE möchten, wle es in dem neuen Staat 
ausfieht. Das Buch von Ella gint Maſlfart 
SA folo", bas focben im erlag von 
Rowohlt in Stuttgart Berlin eriheint und zentral 
aflatiihe Gebiete der Union der Gomjetrepublifen 
bei, CN daher von vornherein unſeres Inter 


er ſein. Dieſes Intereſſe It auch durchaus 
eh am Ort, denn ſelten hat man im der 10 
a 


0 


tögiger Eſſenbahnſahet nach dem kirgifiihen Hoch. 
Wi dem Keie KO d von SE fie 1555 
Beſteigung bes 5000 Meter 


bis an den Mal Set. Eng Maillart ah ſich überall 
ut um, Sie verſſehl es, das Geſehene und Erjragte 
n ſeſſeinder Welſe wiederzugeben, Man erführt Dr 
viel aus ihrem frifhem, lebensbeſahendem Bud, 
— 5 allein die wilde fremde Welt, die fie erlebt, 
wirt DL Darſtellung lebendig, auch von den 
Verhältniſſen des neuen Rußlands wird einem fo 
manches offenbart, Den Juſammenprall der unge 
Bra neuen GE mit der jabrhundertealten wl 
ener 1 en Grenzgebleie der Somjetunion 
wei Ma Maillart ganz beſonders anſchaulich zu 
945 ern, Man lieſt ihr mit eigenen Aufnahmen gut 
blldertes Buch wie einen ſogſinenden Roman Eins 
nur Wärt: ihr oftes falſches Zitieren des Ruſſiſchen. 
Eine Bemerkung an die Adreſſe ves fberiehers, 
See deutihe Sprache ift nicht P am, daß es 
wäre, bei den Franzoſen Anleihen zu machen. 
Stall des ongf Ich bebgen wir das deutſche ch, 
ftatt des ftanzöſſſchen ch das ſch. und ftatt des fran. 
Ee J das deulſche dſch. Der Jeniſſel tft kein 
'enisfee, fonbern ein Strom. Im zariſchen Rußland 
gab es wohl Großfürſtinnen, aber keine Herzoginnen, 


Adolf Kargel 


& Hier prigtole nad ap. 


Pier os 43 As, in Da, ele 


Adolf Hitler 2, Besprechung Jümtliher 
Drksgeuppen und Meslonatamtslelter 

NSG. „Aral, Zu Be), Kesisfingegemein« 
geht, Heute, 19 Uhr“ im Sameradl ES 
a, Holemann, Danziger Str. 118, wichtige Probs. 


Selte 4 


Anapper Sieg unſeres Meifters 
Handball⸗Meiſterſchafts⸗Vorrundenſpiele 
Zen, polen — LER, Stettin 14:18 (9:5); 
Tura Gröpelingen — Hindenburg Minden 2:7 
GAR: CO mshöhe Kaſſel — TK. Köln 
Nippes 2 d 
„Der Oftlandmeilter L S B. Poſen lag falt 
während ber ganzen Spielzeit immer mit 
vier Toren Borſprung in Front, die der 
Gegner ert in den letzten Minuten auf nur ein 
Tor verringern konnte. Den gröhten Untell an 
dem Erfolg ber Poſener hatte Hilfe, der allein 
acht Tore auf fein Konto brachte. Bei den 
Stettinern war der Nationalfpieler Herrmann 
mit fieben Toren der beſte Mann. 


Aocey-Meifterfchaft 

Männer: DH, Hannover — Chemnitzer 
BE, 3:0 (2:0); Berliner HC, — Tec. Grünrot 
Dagdeburg 6:1 (2:1); Stuttgarter Kiders — 
56. Pasing Münden 171 (1:0); WEI, omg, 
heim — SC. 80 Kranffurt g. M. 4:2 (0:2) n. VB. 
rauen: The. Grülurol Magdeburg — 
THE, Harveſtehude Hliitenperein Bort, 
mund — Kölner HC 0); DEN. 78 Han ⸗ 
nover — Rotwelß Ber! 4 (0:4); SC. Front, 
furt 1880 — RPSG, Stuttgart 171. 


1. fjauptrunde um den Tſchammer⸗ 
Pokal der Fußballer 


Die intereſſanteſten Ergebuſſſe: 

Wacker 04 Berlin — Polizei S. Berlin 2:1; 
Hertha BEE, Berlin — 20. Pantow 4:1: Bor 
vie Rheine — Preußen Münter 8:5; Armi⸗ 
nia Bielefeld — Sch. Herſord 1:5; Union Rec. 
Tinghaufen — Weſtſalſa Herne 2:6; Thllringen 
Welda — Wacker Gera 274. 

In den übrigen Spielen gab es ſaſt burg: 
weg Bavoritenfiege, 


Weltere Fußballergebniſſe: 
Bleid Norden⸗Nordweſt — Viktoria 
80 Berlin 1:5; Hamburger SB. — Werder Bre⸗ 
men 1:3 (GS.). 


Bologna Italiens Meifter 


Italſens Fußballmeiſterſchaft iſt am Sonn: 
tag entſchleden worden. Zwar wurden A C. 
55 und Ambroſiana Mailand jedes» 
mal mit 3:0 beſiegt, doch kann Ambroſiana nur 
noch punktgleich mit Bologna werden, das in 
biefem Falle wieder das beſſere Torverhältnis 
für ſich hat. 


Sport in Fürze 
„Die Aſchenbahn,Sportzelt dieſes Jahres wurde in 
Münden durch eine Beranftaltung des Poſt⸗ SB. gt: 
Öffnet, Dabei war Meifter Gubmig NOR 
5 055 SER Er gewann eln 00 ⸗Meter⸗ 
outen überlegen in 1:58,9 und ein 20000 ⸗Meter⸗ 
"5 gegen Eberlein (5:44) und Hause 


Zaufen in 
hofer (55, 

Auf den Schleßabenden in Wannſee lollte am 
Wochenende ein Lehrgang der Reſchzauswahlmann⸗ 
ſchaſt im Piſtolenſchleßen durchgeführt werden. Der 
Beginn der Brüfungslämpfe wurde auf den 24. 
Aprif verlegt. 

Bei den Sarlshorfter Sonntagsrennen wartete 
Mitras, einer der Selten unſeres Nachwuchſes au; 
der 1 erneut mit einem Erfolg au 
und bat damit feine, drei, Slate in Melen Mé 
ſtegtelch geltalten können. 


2 


wiontag, 21. April 1944 1 = 


Sport am Montag 
2:1 Niederlage Rieſenüberraſchung in Bern | | 


Völlig unerwartete Niederlage der „Kölner Elk“ / Der deutſchen Mannfchaft war das Glück nicht hold 


pen mit 770 Toren im Wankdorf⸗Stavton nicht 
rope Leitung wiederholen können. 
nie lag es wohl daran, daß im 
teler nicht die 


Das am Sonntag im Stablon zu Bern 


Deutſchland un 
von den Schwelzern mit 


ten Mannfhaft: 


uhballänderſplel, Kupfer, Rohde, Klßinger, Hanureſtex, Hahne 


riff einige © 


ch o e n, der ſehr lan 
war und dapurch auch den Linksaußen Kob 
nicht recht ins Spiel bringen konnte, 1 
ſplelte der junge Angrſſſsſührer Fritz 
Au unterſchted 
ſprühender Spiellaune, 
aber er allein vermochte ſeine Kameraden nicht 
mitzureiken, Den Grund au der Niederlage har 
ben jeboh die Schweiger 
eifernen Abwehrfpief gegeben, 
bio, Lehmann und Winelli bildeten einen Ab⸗ 
wehrblock, der von dem deulſchen Sturm an bie 
nicht überwunden werben, 
e ſtanden fieben bis acht 
pieler in der Abwehr und machten alle {ders 
Tegenheit der Unftigen zunichte. 
angetinbig« 


2:1 (1:1) Toren ges 
entihen Mannfhaft war in 
das GI nicht 
elbüberlegenheit un, 
ſchlechten maunſchaft⸗ 
das Treifen verloren. Di 

der 29. Minute durch 
den Halbrechten Hahnemann vorge 
legte Kührungstor holte Monnarb fun 
Der Mittelſtürmer ber 
Schweizer konnſe auch 18 Minuten vor Schluß 
bas zweite, entſcheldende Tor am 


Die beiden Mannfhaften fpielten In der aus 
letzt bekanntgegebenen Auf 


lige Führungstor in der 92, Minute. 
mann hat mit Walter und Schoen ` ich 
durchgekäümpft, Minelli 
recht und ſchlecht weg, da fllegt das Loder, v 
deulſchen Halbrechten knallhart, geſchoff 
hoch ins ſchwelzeriſche Tor. 

uf der Zeit wuchs der Wider⸗ 
Es lam dann aber noch 


einer an und für 


war Hahnemann 


vor der Pauſe auf. 


ſtand der Schweſ⸗ 


eulſche Mannſchaft 
Feld, daß dieſer 


Schweſzer Mittelftürmer den Ball, 
von Amado konnte Klodt abwehren, aber das 
Leber fiel dem herbeigseilten Di 
ße, der es lelcht hatte, den Weg zum 


olg der Gaſtgeber, 
tellung unter ber ſolg al 
es Hottenilgen Schiebsrichters 


car pi. 
Die deulſche Natlonalmannſchaft hat jeden ⸗ 
ſalls nach ihrem Triumph in Köln über Uns 


Vier Unentſchieden in den Gruppen 


Der Oſtlandmeiſter erzielte gegen Gleiwitz ein achtbares oꝛo-Ergebnis 


Berndt und Norczyczka an, doch hatten auch bie 
Prager Umftellungen vornehmen i 
rankfurt zwiſchen Kickers Offenbach und 
V. 90 Köln zeigt, daß in der Gruppe 8 noch 
e um den Meiſter⸗ 
titel zu erwarten find. Pie Stuttgarter Kiders 
endlich werden Déi mit Recht über das in Wien 
Meſſterſchaftsſavorkten 
neniſchleden ſeht freuen. 
Eine ausgezeichnete, 
unerwartete Lelſtun, 
nigsberg in Jena. 


efeuert von ihren Landslei 
Miller rettete noch 


begann ble deutſche 
Ka Juſammen⸗ 


Im letzten Augenhlick ou 
Den zweiten Abſchnſtt 
Elf wieder im großen Stile. 
Iplel war ausgezeichnet, aber vor deim Schwei⸗ 
r Tor fehlte der Tchte Druck. Im 
erlauf gingen bie 4 
Einzelſpiel iber. In der 92. Minute fiel das 
zwelte Tor der Schweizer, das den Kampf end» 
Der ſonſt von Rohde aufmerk- 


Gruppe la: In Dan, 
zig — Borw. Raſenſp. Glelw. 
Gruppe Ib: än P 
Tennie Borujlla Berlin Wi 
ve Ua; In Deng: 1. SB. Jena — 
BIB. Königsberg 2:4 (072). 
pellb: In Gelſentirchen: Schalte D4 
— Boruſſia Fulda 4:0 (220). 
pe III: Im Elfen: TuS, Helene Als 
tenejfen — FE. 93 Milhaufen 572 (231); 
ranffurt a, M.: Kiders Oſſenbach — Bi. 09 


ig: Preußen Dans 
5 Kl 


MSc. Prag — zum fruchtloſen 


ahn und nach wenigen Schrltlen 
‚er, Mlttelſtürmer die Kugel hart und 


Es ne unſerer Mannfhaft nicht viel, daß 
De in den letzten Minuten zu einem verzwelſel⸗ 
dien Sturmlauf auf das Schweizer Tor antrat, 
Selbſt Janes beteiligte Dé am Tortreien, aber 


aber auch nicht ganz 
vollbrachle der VfB. Kö⸗ 
ex Oſtpreußenmeiſter kann 
ber den Mittelmeifter unbedingt 
jolg file ſich buchen. 

Die Spiele in Gelfenkirchen, Eſſen und Mün⸗ 
chen zeitigten die erwarteten Ergebniffe, wobei 
allerdings nicht überſehen di 
Neckarau wenigſtens eine Halbzeit hindurch fi 


Gruppe IV: In Minden: 1860 Minden 
— BR, Neckarau 6:2 (1:2); in Wien: Rapid 
Stuttgarter Kickers 1:1 (1:0). 

Erheblihen Wiberftand fand in ſeinem zwel⸗ 
ten Spiel der Gruppe la Vorwärts Raſen⸗ 
Gleiwih bei 
reußen Danzig. Vor 7000 Zuſchauern 
trennten Dé beide Maunſchaften in Danzig 0:0. 
Das torlofe Unentſchleden ent] 
ingen beldet Hintermann 
gegleriſchen ſchußunficherxen Angriffsreihen Keis 
den Zeit den Wind aus 

Vor der Pauſe halten die Danziger 
mehr vom Spiel, doch nach dem Wechſel gaben 
die Gleiwitzer den Ton an. 
ſprochenes Pech, daf 


dle ganze Ausbeute waren zwei Ecken. 


Der neunte Handball Lönderkamgf zwiſchen Delltch, 
en wird om J. Mat in Mannheim 


Elf wurde vom Relchsfachamt Karl 


Harte Kämpfe der Boxer in Paſlau 


In ber Nibelungenhalle in Paſſau mut: 
den die deulſchen Natlonalhe 
Juſchauern einer öffentlihen Prüfun 
lerzogen, die eigentlich im Hinbli 
Eutopameiſterſchaften angeſetzt worden war, die 
nach deren Ablage aber nünme 
der b ſel für den © 


Doch war es aus⸗ 
reußen der Sieg vers 
verſchiedentlich ti 


vom ſchleſiſchen Torhüter gehallen wurden, Bei 
den Gleiwißern zerrip eine Verletzung des gu⸗ 
der fögar, für einige 


it der Aufſtellung 


In den harten Kämpfen gab es einige 
Ubertaſchungen. Petri ſchaffte im Fede 
egen Dietz (Würzburg) nur ein untentſchleden. 
ine ſehr mäßige Form zeigten allgeme 
Magdeburger Boxer Räſchke, Baumgarten und 
ie alle drei ihre Kümpſe nur mit 


Minuten abtreten mußte, 


Berlins Meiſter Tennis-Boruffia mul 
erwarlet, in Prag Federn, 
traten die Veilchen ohne ihre guten Stürmer 


portler zu biejem er] 
en einfinden erden, ` 


Reichs fachamtsleiter wurde Meifter 
all, daß der Reichs! 


Innptafteger Runge nach der langen 
über Kohlbrecher von der 
eichtgewſcht an und gg: 


TSG. 97 und Zdunſka-Wolal 


Die Enöfptelteilnehmer beim Pokal / TSG. 07 mußte hart kämpfen 


Hatte ſchon vor 14 Tagen die Vorrunde der 
EihammerBolal-Spiele im Lihmannſtübter Be⸗ 
att manche Überraſchung ergeben, Mäi Di 
auch die Zwiſchenrunde diesmal in ſich. Man 
rechnete in Idunſta⸗Wola mit einem offenen 
Kampf, in Zgierz aber mit einem hohen Steg 
des Bezirfsmeiltere, Genau NIK kam es, 
benn einmal brehie die immer beſſer werdende 
Maunſchaſt von Idunſta⸗Wolg den Spieh dies⸗ 
mal um und gewann mit 572 W gegen 
Sturm Bablanice, dann aber hatte bie 
On) wächte TSG, Ligmannſtadt 07 
viel Set und Mühe, um ſich in Iglerz mit 1:0 
noch ſoeben zu behaupten. 


Es blleb bei einem Tor 

Etwa 500 Zuschauer ſahen in Zgierz einen 
zwar harten, aber immer ritterlichen Kampf. 
Üsmannftabt mußte auf mehrere feiner beſten 
Spieler verzichten. Der EECH CHA war 
ja nicht schlecht, lonnſe aber die alten Technlker 
uicht erſetzen. Judem wehrte ſich Anierz in gät 
bildlicher Form feiner Haut und war ſtels 


ren einer der er 
Dm geführten Sporſs, einen 


d 
Ihrer ëng 
den E f 0 Ke We) 
nbfieg im Sübelturnter ma 
ml mit Fuſtuf Hain. 


Dienstag in der Sporthalle, 
Wie wir Hören, find bie Meldungen zu ben 
ten. Hallen kü mp Leicht 
Leien am Diensta 
hlteich eingelaufen, daß mit ausge; 
port zu rechnen ift, 


Ex wird vorausſichtlſch im Leichtgew 
und Kublak an feiner Stelle im Weltergew 
gegen die Slowakei kämpfen. 


Wettgehen in Citzmannſtadt 
Am Sonntag, dem 27. April, wird erftmallı 


in Zihmannftadt eine Gebjport-Beran 
d Geftalt eines Ne Aber 


Altiven des von 
Meijtertitel_ gewann, 


SE . 


leichwertig, nach der Pauſe manchmal fogar 
Sep Beiler. Das einzige Tor fiel oa 
etwa zehn Minuten, als ber ſonſt ſehr jihere 
Torwart von Igierz einen Fehler machte, den 
der Gegner Tatort ausmupte, Alle weiteren Be⸗ 
milhungen betderfeits blſeben erfolglos, denn 
intermannfchaften hatten ſich nun gefuns 
en den nennerifhen Angriff nicht 
en Entfaltung kommen. 


Bravo, Zdunſta⸗Wola! 


Bor mehreren Monaten gewann Sturm 
bianice in Zdunſta⸗Wola den fälligen Bi 
kampf überzeugend mit 5:1, was 


e, von etwa 1200 Meter bet wird, 
tb alle Mitglieder bei 


S.Berbände des Standorlen 
Es wird in drei Klaſſen gegangen. 


Was alles in der Welt paffiert... 


Auf der Heimſahrt die Frau verloren 
Ein eigenartiger Unf 
häftigt A 8 Joo, H 
„ deu 
E die 48 Fahre alte Frau des Ein 
war mt ihrem Mann am 
Sonntag im Gasthaus Waldes luſt in der Nähe 
on Kolmar. Abends fuhren belde mit Ihrem 
ach einiger Zelt merkte 


wä 


in ber Sporthalle ſo 


eide Mannſchaften eine weitere 
wobei beſonders Zdunſta⸗Wold 
Nach dem feinen Erfolg vor 


auern nach abermals recht hartem 
weiterer Steg, der die Mannſchaft 
ſchend, aber verdlent bis in die End 


Uberſtanden Hat, 


h Schon nach 14 Te m 
wieder auf den B. e S SA 


einen und hat damit am bes 
fin al ſen, welche ſtarke Lebenskraft noch in 
akt. 


Hund rettet Familie vom Gastob 1 
Eine ganze vierlöpfige Familie verdankt es 
€ nicht dem ſchleſchonden 
Wier gefallen iſt. In der Wohnun 


wohners Jeckert 


Noch gibt es vier Handball=Favoriten 


Spannende Spiele In der Kretsklaffe / Uberraſchungen blieben nicht aus 


Wohl delten hat eg eine Intereffantere Gruppe in 
al eh weg zen wie bin dae 
Krelsttalle. Gonnlag zur Sonniag gibt es über, 
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herum, aber mit einer Ausnahme, kommeg alle 
Mamihalten non für den Wel in Frage, 
Die Ausnahme bildet Zbunffa-Mola, dae, als An. 
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erſten Punkt verbuchte, 


Rorbwaren 


für Haushalt, Büro und Induſtrie, for 
wie verſchledene Korbmöbel verkauft 
direkt aus der Wertſtätte. Kamm. 
Verw. A. Ern ſt is, Lihmaunſtadt, 
Se e e 4, Ruf 136.71. 
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ſtrömt, wodurch, U 
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Zum Glück kam eines 
das aufgerenle 


durch raſches Offnen der Fenſter die Gefahr. 


Ein Relordſchwein von ſaſt 10 Zentner 


Roftod, Einen züchteriſchen Erfolg unge ⸗ 
afes konnte die Gütsberwal⸗ 
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aber um einen 40 fachen nët: 
ſoltsverbrecher, der es fertige 


Ihm nachts geben wollten, 


brachte, Leute, Di 
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daß er den Auw. 
kannten Mann für 20 


Sundertjührige Uberſteht Blinddarmoperatlon 

In Wielen Tagen kann 
leb. Schade, auf 100 Lebensjahre zurüdbliden. 
te Altersſubilarſn verbringt 
St-Sofefs-Krantenhaus in Moers. 
ochbetagte ert vor 
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wöhnlichen Wuam 
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d genug 
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Lerſtändigen Lan rung dea. 
ren über das Refordgewicht des Tier be ng 


nau und haften am Schlun 
Zeller erzielt wie der Bel 
Unentihieden hinnehmen mußte. 


Bemerkenswert UL 


der nun ſchon in e er Belt 


10% „ A110 Lipmannftäbter geltung — Montag, 21. April 1942 Seite 5 
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- Herzen und wartet auf das Heimtommen des Mit ihrem fiheren Schritt kommt fie über die 
Sohnes. Aber Tag um Tag vergeht und keines Höhe herunter, auf der die Weiterlärche ſtehl. 
H kommt wieder. Das goldene Kleid der Lärche iſt ſchon dürftig 
d Jeden Abend ift es die Ahnin ſelber, die und ausgefranft, der glanzvolle Schimmer It 

das Haus abriegelt und den Stall perſperrt. gebrochen, zauſig ſteht der Baum im ſpäten 
Sie denkt oft bei ſich, ob ſie wird müſſen ein Herbstwind. An ihm vorbei geht die Frau mit 
drittes Mal aus dem Austrag überſtedeln in ihrem ſichexen Gang. ) 
Miller, GC 1 Be das Haus herüber, ein E Mal, bis RE R Es iſt keine Befangnis, H ihrem Blick, Sp 
Hahner * der Simon kommt und Ordnung ſchaſſt. Sie ſie auf den Hof ankommt. Kein unſicheres Ges 
telt, EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND weiß ja nicht, wann der Simon wieberfommt, habe. wie es elne haben mühte, die mit eis 
Utung. D 51. Fortiehung, fie reden viel, die Leute, und bringen gar mans beladenem Gewiſſen wieder heimichleicht. Sie 
Spice u Achtes Kapi ches Gerücht heim. Beſtimmtes aber kann leie lächelt ſogar, 
Ba b 5 Kapftel wird der Bäuerin einen Empfang bereiten, an ner Jegen, Und bei dieſem Lächeln kocht der Zorn ber 
Bas wor Aller Haß, der feinerzeit im Herzen der GK Zeit ihres Lebens zurüddenfen wird. Doch der ganze zähe Wille der Ahnin iſt Alten auf. Grad ſitzen We beim Mittageffen, 
} Dap d dag Ahnin gegen die Fremde böfefte Blüte erlebt enn fie einen Funken Ehr im Leib hat, darauf geftellt, zu erleben, daß der Enkel wie als die Barbel die Stube betritt. Den Leuten 
90 ahr hat, trägt eh. Frucht. It ER der Weis, SG tommt fie überhaupt nicht SE zurück. derkäme. Nit eher will fie gehen, fagt fie zum ` Keikt [hier der Löffel im Munde fteden, nur 
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n ail Ze weiß, wohin be Jä wendet, Keiner kennt den cher Anton, ſollt doch drüben kleben in ſhrer wien. mit aller Macht. Sie will dem Simon zurück und löſſelt weiter, als wär das die ein« 
Tor. Send, und die Abſicht, die fie damit verbindet, Tündigen Lieb und in ihrer Schamloſigkeit, en Stammerhof übergeben, wenn er beim, fachſte Sache der Welt, daß die Stammerin jet 
Wider⸗ It ganz aus der Weis und gegen den guten wenn es ſchon ſein muß. Aber den Stammer⸗ kommt, rechtſchaffen und ehrlich wing fie ihm eben wieder in der Stube [tcht. 
r noch rauch. Mi 1245 910 ſollt fie reinhalten oder fie ſoll davon wege Jagen tönnen, ſchau Simon, da ift bein Hof, Die andern halten den Atem an und [hauen 
n die IE eier, die Ahnin, war in ihrem gan» bleiben. E hab ihn dir erhalten; denn.. Me Fremde auf die Ahnſn. Bleich ift die, voller verhalte⸗ 
ar das zen 77 en nur zweimal vom Hof fort. Einmal Fort mit dem Walcher Toni! Das ſteht mit E nichts gefaugt.... Dein Leben, Simon, nem Zorn. Sie erhebt fih und kommt hinter 
übers mit 11770 Bauern drüben in Naftadt auf einem [chreckhafter Le EE im Denken der Ahnin, o an fie gebunden, an fie, die Unehr bringt dem Tifh vor. Sie legt die eine Hand auf den 
dem SE und ein andermal mit ihm drunten Unehr und Schand ſind über den Stammerhof auf den alten Stammerhof, ‚Icht haſt ein zer. Tiſch auf, wie um ſich zu ftilken, mit der andern 
Schuß A Trier bei einem Viehlauf. Sonit Aalen. Und eine Stammerin war es, die brochen Leben, Simon, aber einen pfunden zeigt He auf die Barbara. Ihre harten Augen 
er das Ee at ſie den Stammerhof nicht derlaſſen, diefe Unehr und dieſe Schand über den Hof ge⸗ Hof unler dem weißen Haar find auf die Junge ge⸗ 
genau ei de die Stammerbäuerin 18. Und ſetzt if bracht hat... So will fie ihm ſagen, wenn er heimkommt. richten die knapp vor ihr ſteht: 
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leuten, Nur das ſchlimme Gerücht Dog wieder um rin das Haus derwehren. Das Blut der Alten worden II Vielleicht, daß dort die Sitten fo Das geht feinem was an 
x dicht auf rue das Gerücht von der it nicht vieles ruhiger geworden mit dem Alle locker find und die Leut ſo leicht, aher hier auf Ehenſo hart klingt das gegen die 
te noch Stammerl Sien, die fort wär gleichzeitig mit werben, iht raſcher Sinn lebt noch ungebrochen dem Stammerhof gibt es das nicht] Ahnin zurüd, ebenſo unüberbrüdbar ungut ift 
dem SCH Walcher. Büs iſt die GO wie fie in ihr. Und brüben auf dem Lehnbſchel fteht Gar erſtaunk aber iſt die alte Stammerin, ber Ton der Stimme. 
AEN es in ihrem ganzen Leben noch nicht war. Ste die alte Waſcherin mit derſelben Bitterkeit im als die Barbara heimkommt am hellichten Tag. Fortſetzung folgt 
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Theater au Lihmannftadt 


städuifhe Bühnen 


Heute, Montag, 21. 4. 
A 20,00 — E 22.15 
Freier Kartenverkauf 


Kirchner & Eisner 


Nähmaschinen 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 85 : Ruf 208-24 
Vertretung der Firmen: 


Singer Nähmaschinen AG., Berlin 
Mauser Werke AG., Karlsruhe 


Wochenschau Sonder-Vorstellung 


Heute Montag bis Mittwoch 12.00 und 13.30 Uhr 


Scampolo 
Luſtſpiel von Dario Miecodemi 


Dienstag: 20.00 


Mit unseren slegrelchen Soldaten in Afrika und auf dem Balkan meine Schwester und ich 


Vormarsch durch die Wüste 
Nachschub für das Deutsche Alrika-Korps — Feuer auf angreltende englische Panzer — Die 


deutsche Flagge über dem Wüstenfort — Benghasi — Jubelnder Empfang durch ale italle- Die T S h l VE AO Die i 

leche Bevölkerung: E anz- c H e Industrienähmaschinenbau 0 

Über die deutsch- Jugoslawische Grenze ie eg G. M. Pfaff AG., Kaiserslautern ! dé 

Gesprengte Brücken — Marburg, die alte deutsche Stadt — Stukas bahnen unseren Sturm- für EEN Bad: BEN Bade Krauss & Reichert, Stuttgart pro 
— Bel — 5 I H a 9 D 

Ee den Weg Belgrad — Ein ganzes serblsches Regiment rückt geschlossen In die im 3 d Sch d Stoffzuschneidemaschinen 79 

ter gi, 9 

Metaxas-Linie ist durchstossen Wismann 20202 Ernst Irmscher & Co., Burgstädt . 


Stukas d Artillerli nummern dl h en Bergbetostl; — Salone — Dan Schick, e i 1 
l der nalen e e War eee Kate Einzelunterricht Jeder! ege 
Nürnberg, die Stadt der Reichsparteitage Georgi, Nähmotorenwerke, Stuttgart 
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Parkett-Revue 


Telefunken - Orchester 


In der Bar Gattsplele des Vrtuosen 


Gracunesku 


A e ET 


Hurry Silles 


Textilmaschinen und Zubehör 


für Wirkerei und Strickerei 
Spinnerei und Weberei 


Poftbezieher! | 


E 

D D 
Das Bezugsgeld für den Monat Mai ift fällig. A 
Rur durch fofortige Bezahlung an den Briefe de 
he 

de 

® 


träger erhalten Sie auch im Monat Mai bie 
L. Z. laufend weitergeflefert, Wir bemerken aus⸗ 


drülclich, daß Wir zu ſpät eingegangene Zahlun⸗ 
gen die bereits ab 1. Mai erfhelnenden Nummern 
im kommenden Mongt nicht mehr nachgelleſert 
werden können. 


Übernehme zur 
Aufbewahrung gegen Motten 
\ Pelze und Wintersuchen 


Nouanfertigung, Umänderung und Reparaturen 
Von Pelzsachen werden gemfssenhatt ausgeführt 


G. Treumann, „Kürschnermelster 
Adolt-Mitter-Strafe 4, W. 20, Ru 17109 


Litzmannſtädter Zeitung 
Bertriebsfeltung 


$ 


telsch eingetrolfen, Kunstdünger, 

Sehlidlingsbekimpfungsmittel und Spritzen 
empfiehlt 

Drogen- und Samenh andlung 


B. PILZ 


Litzmannstadt, Friesenplatz 9/6 


in allen Starken und 


Jurnlere Aer Holzarten 


empfielt zu angomednonan Prolson 


A. Scheerschmidt 


Komm, Vorwalter der Firma fr, Dorynranakl 
Utzmannstadt, Danziger Straße 44 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 210 
Ruf 192-14, 12½ 


Fe ENT 


Ruf (87-00 


och / Det, und Eifenbetonbau 
Waoͤle & Co e eee 


Litzm annſtadt, d de Fernruf: Litzmannstadt Zentrale 178.20 


Direktion 178⸗31 
Adolf⸗hHitler⸗Straße 57 Einkauf 178.32 
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